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Für unser bestes Baden-Württemberg.

Liebe Mitglieder der CDU im Kreisverband Ravensburg,
die dritte Ausgabe des CDU vor Ort für das Jahr 2018 liegt vor Ih-
nen. Wir haben versucht, Verbesserungsvorschläge aus den Reihen 
der Leserinnen und Leser aufzunehmen und die Größe von Schrift 
und Bildern angepasst. Eine neue strukturelle Darstellung soll 
zudem die Lesbarkeit optimieren. Ich hoffe, damit den zahlreich 
geäußerten Wünschen nachgekommen zu sein, soweit es die vor-
handenen technischen Rahmenbedingungen zuließen. 
Im vierten Quartal dieses Jahres dominieren die Vorbereitungen 
auf die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019 das politische Alltags-
geschäft in unserer Raumschaft. Neben der intensiven Suche nach 
geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten steht hierbei vor allem 
die thematische Standortbestimmung vielerorts im Vordergrund. 
Darüber hinaus haben jedoch bereits erste (Kreistags- ) Nominie-
rungen stattgefunden – die Ergebnisse entnehmen Sie bitte den 
Beiträgen ab Seite 2 und 3.
Eine echte Richtungsentscheidung verspricht auch die Europawahl 
zu werden; es geht um nicht weniger als den Erhalt einer proeuro-
päischen Mehrheit in Straßburg und Brüssel – aktuelle Informa-
tionen unseres Europaabgeordneten und Spitzenkandidaten der 
CDU Württemberg – Hohenzollern, Norbert Lins, MdEP, lesen Sie 
auf den Seiten 7 und 8.

Der Führungswechsel bei der CDU Deutschlands (Ergebnis bei 
Redaktionsschluss noch offen), eine Zwischenbilanz aus Sicht der 
Großen Koalition, verkehrspolitische Themen und die Wahlkreis-
arbeit vor Ort bilden die Schwerpunkte der Berichte unserer Ab-
geordneten aus Bund und Land - erfahren Sie mehr ab Seite 4-6.
Was wäre ein CDU - Kreisverband ohne aktive Vereinigungen und 
Verbände? Glücklicherweise müssen wir es nicht herausfinden, 
denn unsere (unvollständige) Auswahl an zahlreichen Veranstal-
tungen unserer Orts- und Gemeindeverbände sowie Vereinigun-
gen lässt diese Frage obsolet erscheinen – ab Seite 13.
An dieser Stelle möchte ich mich abschließend nochmals ausdrück-
lich bei der CDU - Kreisgeschäftsstelle, unserem neuen Koopera-
tionspartner, der Verlags Druckerei Ehrat in Ravensburg und vor 
allem bei meinem Redaktionsteam um Gabi Messarosch, Johannes 
Sontheim und Max Klingele bedanken, ohne deren unermüdliches 
Engagement der Erhalt eines eigenen Mitgliedermagazins so nicht 
möglich gewesen wäre. 
Ich wünsche Ihnen allen nun viel Spaß beim Lesen,

Herzlichst Ihre CDU vor Ort Redaktion

Christoph Lüdtke und Team

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder im CDU-Kreisverband, 

ein turbulentes politisches Jahr neigt sich dem Ende zu. Einerseits 
im Bund, andererseits aber auch bei uns vor Ort. Im Februar hat 
sich der CDU-Kreisverband nach 29 Jahren mit Rudi Köberle an 
der Spitze neu aufgestellt. Auch bei dieser Gelegenheit möchte 
ich ihm im Namen aller Mitglieder nochmals für seine Arbeit über 
alle die Jahre für unsere CDU in Oberschwaben danken. Danken 
möchte ich auch meinem neuen Kreisvorstand und den Verbänden 

vor Ort für die hervorragende Zusammenarbeit in den letzten 10 
Monaten. Ganz nach dem Motto „viel getan – viel zu tun“ konnten 
wir schon einiges bewegen, wohl wissend, dass noch viele Heraus-
forderungen vor uns stehen. Die Europa- und Kommunalwahlen 
am 26. Mai 2019 werfen bereits ihre Schatten voraus. Ziel muss es 
sein unseren Norbert Lins im Europaparlament zu halten, wieder 
die stärkste Fraktion im Kreistag zu stellen und unsere Mandate in 
den Gemeinde- und Ortschaftsräten zu halten und auch zu meh-
ren. Ein großer Dank gilt auch Ihnen, unseren Mitgliedern, die uns 
trotz mancher dunkler Wolken über Jahre die Treue halten. Anders 
könnte eine große Volkspartei wie die CDU nicht bestehen. Des-
wegen brauchen wir auch in Zukunft jeden einzelnen von Ihnen. 
Die laufende Advents- und bevorstehende Weihnachtszeit soll 
eine Zeit der Besinnung, der Familien und der inneren Ruhe sein. 
Genau in diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien noch 
eine schöne Adventszeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2019. 

Es grüßt Sie herzlichst,

 

Christian Natterer
CDU-Kreisvorsitzender
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Im kommenden Jahr finden bekanntlich am 
26. Mai die Kommunal- und Europawahlen 
statt. Mit der Nominierung der 16 Kreis-
tagskandidatinnen und Kandidaten für den 
Wahlkreis 1 Ravensburg hat die CDU einen 
ersten wichtigen Schritt auf diesem „Wahl-
marathon“ absolviert. Die Ravensburg-Liste 
wird von Oberbürgermeister Daniel Rapp an-
geführt. Der stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende im Kreistag und Vorsitzende in der 
Verbandsversammlung der Region Boden-
see-Oberschwaben forderte von seiner Uni-
on einmal mehr die „politische Meinungs-
führerschaft“ in zentralen Zukunftsthemen 
wie Bildung, Infrastruktur, Wirtschaft, Um-
welt, Soziales und Wohnungsbau ein. 

Demokratie bedeutet Mitmachen 
Zuvor hatte bereits August Schuler als Vor-
sitzender des Stadtverbandes Ravensburg 
allen Kandidatinnen und Kandidaten für ihr 
Engagement und Ihr Mitwirken gedankt: 
„Unsere Demokratie lebt vom Dabeisein, 
vom Mitmachen und vom Gestalten. Damit 
sind sie Eckpfeiler der demokratischen Ge-
meinschaft.“ Die Ravensburger CDU trete 
mit großer Geschlossenheit und als politi-
sches Team an, so der Landtagsabgeordnete. 
Für den Kreistag trete die Bandbreite der 
Unionsführung in Ravensburg an: bisherige 
Kreisräte und Stadträte mit großer Erfah-
rung, bekannte Frauen und Männer, aktive 
Vorsitzende und Vorstandsmitglieder, somit 

die Breite der Generationen, der Vereini-
gungen und der vier Ortsverbände Eschach, 
Taldorf, Schmalegg und Ravensburg. Die auf 
Initiative des CDU Ortsverbandes Ravens-
burg vorgeschlagene und durchgeführte pa-
ritätische Aufstellung der Ravensburger Uni-
onsliste ist auch ein Erfolg der politischen 
BORA-Arbeit, an der auch die Frauenunion 
seit Monaten mitwirkt. 

16 Kandidatinnen und Kandidaten 
Kreisvorsitzender Christian Natterer (Wan-
gen) führte die über 60 Gäste und Mitglieder 
- darunter Alt-Landrat Kurt Widmaier, die Eh-
renvorsitzende Inge Bäumler (Eschach) und 
Minister i.R. Ulrich Müller - durch die gesetz-
lich und formal notwendigen Wahllisten. Alle 
Wahlgänge sind mit geheimer Abstimmung 
vorgeschrieben. Unterstützt wurde er dabei 
durch eine Mandatsprüfungs- und Wahlkom-
mission um den CDU Vorsitzenden Markus 
Posch (Leutkirch). 
Alle Kandidaten 
konnten sich der 
Nominierungs-Ver-
sammlung in ei-
ner persönlichen 
Vorstellung prä-
sentieren. Und so 
setzt sich die Kreis-
tags-Wahlliste der 
CDU Ravensburg 
für 2019 zusammen 

(in Klammer die Ortsverbände): 1. Dr. Daniel 
Rapp (Ravensburg), 2. Anna Klaus (Ravens-
burg), 3. August Schuler, MdL (Ravensburg), 
4. Margarete Eger (Taldorf), 5. Bernhard 
Rückgauer (Eschach), 6. Maria do Céu Cam-
pos (Ravensburg), 7. Christoph Sitta (Ravens-
burg), 8. Nadine Kahlert (Ravensburg), 9. Dr. 
Manfred Büchele (Taldorf), 10. Rita Merz 
(Eschach), 11. Markus Brunner (Eschach), 12. 
Rolf Engler (Ravensburg), 13. Vinzenz Höss 
(Taldorf), 14. Joachim Waitkus (Schmalegg), 
15. Simon Bittel (Ravensburg), 16. Rainer Ka-
pellen (Ravensburg), Ersatzbewerber: Samu-
el Kohler (Junge Union Ravensburg).

Kreispolitik und Stadt Ravensburg 
In der abschließenden Diskussionsrunde be-
tonten Oberbürgermeister Daniel Rapp und 
die anwesenden Kreisräte Rudolf Hämmerle 
(der zugunsten einer weiteren Stadtratskan-
didatur nicht mehr antritt), Rolf Engler und 
August Schuler die Bedeutung der Kreispo-
litik vor allem für die „große Kreisstadt“ Ra-
vensburg. Kreispolitik zeige sich in der Stadt 
in vielen zentralen Themen und Netzwerken 
für die Bürgerschaft. Etwa im Sitz des Land-
ratsamtes/Kreishauses in Ravensburg, im 
langjährigen Neubau des Klinikums Sankt 
Elisabeth (EK) auf höchstem medizinischen 
Niveau, in den beruflichen Fachschulen 
und zahlreichen beruflichen Gymnasien, in 
der Infrastruktur wie Landesstraßen, Kreis-
straßen und Radwege; im überregionalen 
ÖPNV, im Umweltbereich wie der Kreislauf-
wirtschaft, der Deponie Gutenfurt und zwei 
Wertstoffhöfen, der sozialen Daseinsfürsor-
ge für Kinder, Familien, Senioren und viel-
fältiger sozialer Integration; nicht zuletzt im 
gemeinsamen kommunalen Einsatz für ein 
Polizeipräsidium Oberschwaben in Ravens-
burg. Vorsitzender August Schuler: „Stadt 
und Landkreis sind und bleiben in Zukunft 
erfolgreich, wenn sie politisch Hand in Hand 
vertrauensvoll zusammenarbeiten.“

Aus dem Kreisverband

Kreistagsliste der CDU Ravensburg für die Wahlen 2019 nominiert 

 Foto: Medienservice Siegfried Heiss. Das Kandidatinnen- und Kandidaten-Team der Ravensburger Union für 

die Kreistagswahl 2019 (von links): Stadtrat Markus Brunner, Ortsvorsteher Vinzenz Höss, Stadtrat Rolf Eng-

ler, Stadtrat Manfred Büchele, Nadine Kahlert, Vorsitzender Christoph Sitta, Anna Klaus, Oberbürgermeis-

ter Daniel Rapp, Stadträtin Margarete Eger, Joachim Waitkus, Maria do Céu Campos, Vorsitzender Bernhard 

Rückgauer, Stadträtin Rita Merz, Oberbürgermeister i. R. Rainer Kapellen, Kreisvorsitzender Christian Natte-

rer, Stadtverbandsvorsitzender August Schuler, MdL. Nicht auf dem Bild: Simon Bittel, Samuel Kohler.
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von Kreispressesprecher Christoph Lüdtke - Mehr als 
sechzig Mitglieder und Gäste der CDU – Ver-
bände aus Leutkirch, Aichstetten und Aitrach 
fanden sich am Dienstag, dem 06. November 
2018, in der Dorfhalle in Altmannshofen bei 
Aichstetten ein, um die Kandidatinnen und 
Kandidaten im Wahlkreis VIII für die Kreis-
tagswahlen am 26. Mai 2019 zu nominieren.
Obgleich derzeit die Bundespolitik die 
Schlagzeilen bestimme, hob der CDU – Kreis-
vorsitzende Christian Natterer zu Beginn der 
Veranstaltung hervor, gelte es im Hinblick 
auf die Kommunalwahlen, das dort vieler-
orts noch vorhandene Vertrauen der Wähler 
aufrechtzuerhalten und deutlich zu machen, 
daß die „Kümmerer“ vor Ort nach wie vor zu-
meist aus den Reihen der CDU kämen.
Handwerkskammerpräsident Joachim Krim-
mer formulierte es noch deutlicher: „Politik, 
die sich am Menschen ausrichtet, kam und 
kommt vor allem aus der CDU – Fraktion.“
Leutkirchs Oberbürgermeister Hans – Jörg 
Henle, selbst Kreisrat, stellte der Arbeit der 
bisherigen Allgäuer Kreistagsmitglieder 
der CDU ein gutes Zeugnis aus: So sei es 
aus Sicht des Kreistags in der vergangenen 
Legislaturperiode gelungen, zum einen ein 
konstruktives Miteinander mit den Kommu-
nen zu erreichen, was für erfolgreiche Kreis- 
politik unabdingbar sei, zum anderen wäre es 
geglückt, eine gerechte und sinnvolle Vertei-
lung der Gewerbe – und Schulstandorte im 
Landkreis hinzubekommen. „Bürgerliche Al-

lianzen“ mit den Freien Wählern hätten da-
bei durchaus Früchte getragen, so der Ober-
bürgermeister.
Kreistagsmitglied Waldemar Westermayer, 
Vorsitzender des CDU Stadtverbands Leut-
kirch, blies ins gleiche Horn: „Mit der Schaf-
fung von Kompetenzzentren ist uns ein guter 
Kompromiss in Bezug auf die notwendige 
Neustrukturierung der Berufsschulstandorte 
gelungen“, betonte der Vorsitzende des CDU 
Stadtverbands Leutkirch und verwies auf die 
konstruktive Zusammenarbeit mit den Kol-
legen aus dem benachbarten Wangen i.A. in 
dieser Frage. Ein weiterer großer Erfolg für 
die Region sei die Gründung einer eigenen 
kreisübergreifenden Planungsgesellschaft, 
die für die Umsetzung von planungsreifen 
Verkehrsprojekten zuständig werden und so 
das Regierungspräsidium in Tübingen entlas-
ten könnte.
Er wünsche sich für die nächste Legislaturpe-
riode aber vor allem, so Westermayer weiter, 
daß es der CDU im Wahlkreis VIII gelinge, 
das hervorragende Ergebnis der letzten 
Kreistagswahlen zu wiederholen und damit 
weiterhin vier von insgesamt sechs Kreis-
räten aus den Reihen der CDU stellen zu 
können.
Alois Peter, Mitglied im Ausschuss für Um-
welt und Technik des Kreistags, nannte wei-
tere Schwerpunkte der bisherigen Arbeit, die 
allerdings in der nächsten Legislaturperiode 
fortzuführen wären: Das Gesamtkonzept für 

den Straßen – und Radwegebau sei für die 
Region Leutkirch – Aichstetten – Aitrach 
durchaus zufriedenstellend, wenn auch nicht 
abschließend umgesetzt. Gleiches gelte für 
die Müllentsorgung (Biotonne / Sperrmüll 
/ „Gelber Sack“) und den Umweltschutz (E 
– Mobilität / Artenschutz / Flächenmanage-
ment). 
Aufholarbeit der ganz anderen Art sah Cor-
nelia Stotz (38), die erstmals für die CDU bei 
den Kreistagswahlen ins Rennen geht: „Die 
Gremien sollten weiblicher und jünger wer-
den“ forderte sie mit Blick auf die bisherige 
Zusammensetzung des Rates. Das „württem-
bergische Allgäu mit weiblichem Blick ver-
treten“ will auch Maria Rigal (32), die in ih-
rer Bewerbungsrede auf die Notwendigkeit 
hinwies, „Verantwortung zu übernehmen, 
anstatt zu meckern.“
Insgesamt 9 Bewerberinnen und Bewerber re-
präsentieren die CDU-Kreistagsliste für den 
Wahlkreis Leutkirch-Aichstetten-Aitrach, die 
unter der Wahlleitung des CDU-Kreisvorsit-
zenden Christian Natterer von den Mitglie-
dern aufgestellt wurde:
Platz 1: OB Hans – Jörg Henle (Leutkirch)
Platz 2: BM Thomas Kellenberger (Aitrach)
Platz 3: Joachim Krimmer (Leutkirch)
Platz 4: Sabine Merk (Diepolzhofen)
Platz 5: Jürgen Natterer (Winterstetten – 
Friesenhofen)
Platz 6: Alois Peter (Herlazhofen)
Platz 7: Maria Rigal
Platz 8: Cornelia Stotz (Leutkirch)
Platz 9: Waldemar Westermayer (Leutkirch)
Ersatzbewerber ist Sven Stöckle (Leutkirch).

Die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU für die Kreistagswahl 2019 im Wahlkreis Leutkirch-Aichstet-

ten-Aitrach. Von links: CDU-Kreisvorsitzender Christian Natterer, Thomas Kellenberger, Sabine Merk, Hans-Jörg 

Henle, Cornelia Stotz, Joachim Krimmer, Jürgen Natterer, Maria Rigal, Waldemar Westermayer und Alois Peter. 

Maria Rigal, BM Thomas Kellenberger, 

OB Hans-Jörg Henle

Aus dem Kreisverband

Kreistagsnominierung im Wahlkreis Leutkirch-Aichstetten-Aitrach  
(Wahlkreis VIII)



Seite 4 Ravensburg 05/2018

Die Abgeordneten haben das Wort – Norbert Lins MdEP

Verkehr betrifft alle. Ob als Autofahrer oder 
als Fußgänger, als Anwohner oder Pendler. 
Ein Thema also, das jeden auf die eine oder 
andere Art beschäftigt. Auch politisch wird 
es kontrovers diskutiert: Sollen bei zu ho-
hen Schadstoffbelastungen Fahrverbote in 
Innenstädten verhängt werden? Um wie viel 
soll der Kohlendioxid-Ausstoß von Autos bis 
2030 sinken? Wie sieht die Zukunft der Auto-
mobilindustrie in Europa aus? Zu diesen und 
anderen Fragen bezieht Ihr Europaabgeord-
neter Norbert Lins Stellung.
Blick ins Nachbarland: In Österreich sind 
Fahrverbote aufgrund zu hoher Feinstaub-
belastungen kein wirkliches Thema. Warum?
Norbert Lins: „Der entscheidende Unter-
schied zwischen Deutschland und Österreich 
ist nicht die Luftqualität an sich, sondern die 
Wahl der Messstandorte. Österreich nutzt 
den Spielraum, den die sogenannte Luftqua-
litätsrichtlinie gewährt, in entsprechender 
Weise aus, Deutschland tut das nicht. Die EU 
macht hier klare Vorgaben, welcher Gren-
zwert in allen Mitgliedstaaten einzuhalten 
ist. Aber bei der Frage wo genau gemessen 
wird, gibt es Spielräume.
Nicht dass ich falsch verstanden werde, ich 
befürworte die Anstrengungen, die Luft in 
unseren Städten sauberer zu machen und 
damit für ein hohes Gesundheitsschutzni-
veau für die Menschen zu sorgen. Gar keine 
Frage. Nur dass jetzt fast schon automatisch 
zu Fahrverboten gegriffen wird, wenn die 
Grenzwerte überschritten werden, halte 
ich für unsinnig. Dass es so ist, liegt an der 
deutschen Rechtsprechung. Das Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichts war hier der 
entscheidende Punkt. Das Gericht verpflich-
tete Städte, Kommunen und Länder dazu, 
Fahrverbote in Betracht zu ziehen. Eine 
Maßnahme, die viel zu kurz greift und das 
Problem nicht wirklich löst. Dazu bräuchte 
es andere, umfangreichere Maßnahmen und 

Anstrengungen.“ Könnten Fahrverbote in 
Deutschland vermieden werden, wenn die 
Messgeräte woanders aufgestellt würden?
Norbert Lins: „Die Frage ‚Wo messe ich?‘ ist 
eine entscheidende. Wenn Sie die Richtlinie 
der EU lesen, stellen Sie fest, dass ein grö-
ßerer Abstand der Messgeräte zu Straßen 
erlaubt ist, als zum Beispiel in Stuttgart ein-
gehalten wurde. Da frag ich mich, warum das 
so ist. Sollen die Messwerte möglichst hoch 
ausfallen oder sollen sie repräsentativ für ein 
bestimmtes Gebiet sein? Ich denke letzteres. 
Dort zu messen, wo die Menschen leben, 
macht es aus meiner Sicht mehr Sinn als das 
Messgerät direkt dort aufzustellen, wo am 
meisten Verkehr entlangläuft.“
Wie ist die Situation in Ravensburg? 
Norbert Lins: „In Ravensburg wurden zu-
nächst höhere Stickstoffdioxidwerte ge-
messen, als die EU erlaubt. Im Gegensatz zu 
Stuttgart wollten die Stadt Ravensburg und 
das Regierungspräsidium Tübingen jedoch 
einen Luftreinhalteplan erarbeiten, um Fahr-
verbote zu vermeiden. Ein Vorgehen, das ich 
sehr begrüße. Nun kam die Meldung, dass 
das Regierungspräsidium Tübingen nun doch 
keinen Luftreinhalteplan für Ravensburg er-
lassen werde. Grund dafür seien neue Mes-
sungen im Mai und Juni. Sie hätten ergeben, 
dass die Stickstoffdioxidwerte unter den 
gesetzlichen Grenzwerten liegen. So berich-
tete es vor kurzem die Schwäbische Zeitung. 
Dass die Grünen hier von einem ‚Skandal‘ 
sprechen, kann ich dabei beim besten Willen 
nicht nachvollziehen. Ich sage: ‚Freuen wir 
uns über die besseren Messergebnisse, aber 
lasst uns weiterhin daran arbeiten, die Luft 
in Ravensburgs Innenstadt sauberer zu ma-
chen.‘ Die Luft schlechter zu reden oder zu 
messen als sie ist, bringt doch wirklich nie-
mandem was.“
Was kann und soll jetzt getan werden?
Norbert Lins: „Ich bin dafür, das eine zu 
tun, ohne das andere zu lassen. Das eine 
ist für mich, die Art der Messungen und 
die Mess-Orte auf den Prüfstand zu stellen. 
Nicht überall wird dort gemessen, wo es Sinn 
macht. Ich fordere daher in allen Städten mit 
Grenzwertüberschreitungen weitere soge-
nannte Spotmessungen. Wenn wir also bis-
her praktisch überall an den Punkten mit der 
höchsten Belastung gemessen haben, soll-
ten wir jetzt im Rahmen der Ausnutzung der 
Spielräume der Richtlinie am anderen Ende 

messen. Wenn wir dann beide Werte nehmen 
und den Durchschnitt dann als objektives 
Messergebnis anerkennen, wären wir meiner 
Einschätzung nach näher dran an dem, wie 
der Europäische Gesetzgeber die Richtlinie 
ursprünglich verstanden wissen wollte. Und 
viele der jetzt betroffenen Mittelstädte wür-
den den Grenzwert einhalten oder nur noch 
geringfügig überschreiten. Mit maßvollen 
und finanzierbaren Maßnahmen könnte man 
so auch den drohenden Sanktionszahlungen 
im Falle einer erfolgreichen EU-Klage ent-
gehen. Das andere ist, dass wir weiterhin an 
nachhaltigen Verkehrskonzepten arbeiten. 
Fahrverbote helfen nur kurzfristig. Langfris-
tig brauchen wir andere Lösungen, um unse-
re Bevölkerung effektiv vor zu hohen Schad-
stoffbelastungen zu schützen.“
Ein weiteres kontrovers diskutiertes Thema 
ist die Reduzierung des Kohlendioxid-Aus-
stoßes. 40 Prozent weniger CO2 sollen Autos 
und Kleintransporter (bis 3,5t) bis 2030 in 
Europa ausstoßen. Auf dieses Ziel hat sich 
vor kurzem das EU-Parlament geeinigt. Wie 
ist das Ziel zu bewerten?
Norbert Lins: „Das Ergebnis geht mir zu 
weit. Minus 40 Prozent bis 2030 schießen 
übers Ziel hinaus und gehen an der Realität 
komplett vorbei. Wir von der EVP hatten für 
30 Prozent plädiert. Aber auch der von uns 
vorgeschlagene Kompromiss von 35 Pro-
zent wäre immer noch ein ehrgeiziges, aber 
machbares Ziel gewesen. Damit hätten wir 
auch die Pariser Klimaziele erreichen können 
– und gleichzeitig den Wandel in der Auto-
mobilbranche hin zu emissionsarmen Fahr-
zeugen deutlich beschleunigt. Und das ohne 
den Fortbestand der Automobilindustrie in 
Europa und die damit verbundenen Arbeits-
plätze zu gefährden.“
Welche Risiken sind denn mit der Zielvorga-
be der EU verbunden?
„Durch die Abstimmung werden technologi-
eneutrale und ganzheitliche Lösungen nicht 
gefördert. Ein großes Risiko sehe ich in der 
Gefährdung europäischer Standorte der Au-
tomobilindustrie und im Verlust von Arbeits-
plätzen. Meine Meinung ist: Die Reduzierung 
der CO2-Emissionen muss die Wettbewerbs-
fähigkeit der europäischen Automobilindus-
trie erhalten und technologieneutral sein.“

Norbert Lins MdEP über Fahrverbote in Innenstädten  
und CO2-Ausstoß von Autos
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Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Freunde, 

das Jahr 2018 neigt sich dem Ende zu und ich hoffe, 
Sie können die Adventszeit im Kreise Ihrer Familie und 
Freunde genießen.

2018 war ein politisch äußerst ereignisreiches Jahr. 
Weltweit, aber auch in Europa und Deutschland, wur-
den wir mit neuen und ungewohnten Entwicklungen 
konfrontiert. 

US-Präsident Trump bleibt seiner “Amerika zu-
erst“-Linie treu und spaltet das Land auch innenpoli-
tisch weiter. Die neue Regierung in Italien stellt uns 
mit ihrer EU-kritischen und rechtspopulistischen Hal-
tung vor große Herausforderungen. In Deutschland 
gingen CDU und CSU unter der Führung von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel zum dritten Mal eine Koaliti-
on mit der SPD ein, welche allerdings noch nicht ganz 
reibungslos läuft.

Trotz dieses schwierigen Jahres denke ich, dass 
wichtige Fortschritte erzielt wurden. So sind mehr 
EU-Bürgerinnen und Bürger als jemals zuvor erwerbs-
tätig. Wir haben wichtige Freihandelsabkommen ver-
handelt und abgeschlossen, wie das Wirtschaftspart-
nerschaftsabkommen mit Japan, welches im Dezember 
2018 vom EU-Parlament unterzeichnet wird. Das ist 
auch ein Signal gegen Trumps protektionistische Linie. 
Die Zahl der illegalen Einreisen ging im Jahr 2017 um 
60% zurück. Dieser Abwärtstrend setzte sich in diesem 
Jahr fort. Trotzdem bleibt Migration, vor allem illegale 
Migration, in Zukunft ein wichtiges Thema, für das wir 
langfristige Lösungen finden müssen.

Das neue Jahr beginnt mit einer erfreulichen Nach-
richt: Am 1. Januar 2019 wird der Euro 20 Jahre alt. 
Täglich bezahlen mit der gemeinsamen Währung über 
300 Millionen Menschen in 19 Mitgliedstaaten der  
Europäischen Union.

Mit dem Jahr 2019 steht uns aber auch ein Jahr 
wichtiger Ereignisse bevor. Am 26. Mai werden Sie 
als Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union 
aufgefordert, Ihre Stimme bei der Europawahl abzuge-
ben. Diese Wahl wird im EU-Parlament und der Euro-
päischen Kommission die Richtung der nächsten Jahre 
vorgeben. Wir werden sehen, ob die Rechtspopulisten 
auch auf europäischer Ebene Stimmen dazugewinnen 
oder ob wir wieder mit den Parteien der Mitte ein ar-
beitsfähiges Parlament stellen können. 

Für den 29. März ist der Austritt Großbritanniens 
aus der EU vorgesehen. Leider sind die Brexit-Ver-
handlungen weiterhin zäh und eine Einigung scheint 
momentan (Stand Anfang November 2018) noch nicht 
in greifbarer Nähe. Mit dem Vereinigten Königreich 
verließe erstmals seit der Gründung ein Mitgliedstaat 
die Europäische Union.

Gerne bin ich auch im kommenden Jahr wieder für 
Sie als Vertreter im Europäischen Parlament tätig und 
widme mich den Dingen, die Ihnen besonders am Her-
zen liegen. Ich möchte Ihnen hiermit meinen Dank für 
Ihre Unterstützung und Ihr Interesse an meiner Arbeit 
aussprechen. 

Die vielen Gespräche, die ich auch in diesem Jahr 
wieder mit Ihnen im Wahlkreis führen durfte, aber 
auch Ihre Zuschriften stimmen mich zuversichtlich 
und ich freue mich auf die kommenden Begegnungen 
mit Ihnen im neuen Jahr. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und schöne 
Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Liebsten und einen gu-
ten Start in das neue Jahr 2019. 

Mit den besten Wünschen, 

Ihr Norbert Lins & Mitarbeiter 
in Weingarten und Brüssel

Weihnachtsbrief 2018
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Die Abgeordneten haben das Wort – Axel Müller MdB

Was kommt nach Merkel? – Gedanken zur Zukunft unserer CDU

Mit ihrem Entschluss, beim kommenden Bun-
desparteitag im Dezember in Hamburg nicht 
mehr als Parteivorsitzende anzutreten, hat 
unsere Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
nach dem Ausgang der Landtagswahlen in 
Bayern und Hessen eine richtige und zugleich 
kluge Entscheidung gefällt. Nachdem seit ge-
raumer Zeit durchgesickert ist, dass dies ihre 
letzte Legislaturperiode als Bundeskanzlerin 
sein wird, konnte sie auch von ihrer Über-
zeugung Abstand nehmen, Kanzleramt und 
Parteivorsitz seien untrennbar verbunden. 
Dass sich nunmehr zahlreiche Bewerber für 
das Amt des Parteivorsitzes beworben haben, 
zeigt, dass die CDU über personelle Möglich-
keiten verfügt, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Unter den Bewerbern sind mit 
Annegret Kramp-Karrenbauer, Friedrich Merz 
und Jens Spahn drei sehr aussichtsreiche Kan-
didaten. Die kommenden Wochen werden 
zeigen, wer die erforderliche Mehrheit bei 
den Delegierten erringen wird. Für mich steht 
fest, dass alle drei gute Qualitäten haben und 
dass die 1001 Delegierten, die darüber ent-
scheiden, gut abwägen müssen.

Personelle Erneuerung allein reicht nicht
Klar scheint mir aber auch zu sein, dass eine 
personelle Erneuerung allein zu keiner Um-
kehr des Abwärtstrends führen wird, in dem 
wir uns momentan nach den jüngsten Mei-
nungsumfragen befinden. Der entgleiste 
„Schulz-Zug“ der SPD hat dies gezeigt. Viele 
meinen, dass wir mit einer guten Regierungs-
arbeit, gestützt durch eine gute Arbeit des 
Parlaments und der Abgeordneten, Teile des 

verlorenen Terrains zurückgewinnen können. 
Der Meinung bin ich grundsätzlich auch. Nur 
das allein wird nicht reichen. Um möglichst 
viele Wählerinnen und Wähler zu einer Um-
kehr zu bewegen und zurück zur CDU zu füh-
ren, braucht es mehr. Denn bei der Hessen-
wahl sind nahezu gleich viele unserer Wähler 
zu den Grünen wie zur AfD gewandert. Damit 
steht es unentschieden zwischen der For-
derung nach einer „linkeren“ und nach einer 
„rechteren“ CDU. Denn weder die Grünen 
noch die AfD glänzen durch eine bestechen-
de Programmatik. Beide profitieren vielmehr 
von unserer Schwäche, weil wir der viel um-
worbenen Mitte nichts zu bieten haben.

Es ist an der Zeit für eine programmatische 
Erneuerung
Es braucht daher eine Antwort auf die Frage: 
Für was steht die CDU nach Angela Merkel? 
Und diese Frage wird nicht nur durch eine per-
sonelle Neubesetzung an der Spitze geklärt. 
Norbert Röttgen hat es in einem Gastbeitrag 
des „Handelsblattes“ auf den Kernsatz ge-
bracht: „Die CDU muss ihre Werte neu erfin-
den.“ Nun haben wir ja als Fundament Werte, 
die auf dem christlichen Menschenbild und 
der christlichen Soziallehre fußen, nur müs-
sen wir diese auf die Herausforderungen der 
Gegenwart übertragen: Welche Handlungs-
möglichkeiten folgen daraus für das gesell-
schaftliche oder familiäre Zusammenleben, 
die demographische Herausforderung oder 
unseren sozialen Zusammenhalt? Ein Zurück 
in die „gute alte Zeit“ wird es nicht geben. 
Wir reden viel über die Digitalisierung und 
Industrie 4.0 und die sich daraus ergebenden 
Chancen. Aber reden wir auch über mögliche 
soziale Folgen und wie wir damit umgehen? 
Wir reparieren ständig unseren Sozialstaat, 
aber haben wir auch ein Anreizsystem für die 
Leistungswilligen? Wie schaffen wir es, Zu-
wanderer in unsere Gesellschaft gemeinver-
träglich zu integrieren? Gerne bezeichnen wir 
uns als die Europa-Partei – aber wann geben 
wir Emanuel Macron endlich eine Antwort auf 
seine vor über einem Jahr an der Pariser Sor-
bonne-Universität vorgestellte „Initiative für 
Europa“? 
Am 26. Mai 2019 sind Europa- und Kommu-
nalwahlen. Wenn wir verhindern wollen, dass 
europafeindliche Parteien künftig die Mehr-
heit im Europaparlament bilden, und wenn 
wir unseren Bewerbern bei den Kommu-
nalwahlen Rücken- statt Gegenwind geben 
möchten, ist es an der Zeit, dies durch eine 

programmatische Erneuerung zu erreichen. 
Eine Politik, die sich darauf beschränkt, stän-
dig im Krisenmodus den Problemen hinterher 
zu laufen, genügt jedenfalls nicht.

Positives Beispiel: Globaler Pakt für Migra-
tion
An dieser Stelle möchte ich ihnen ein posi-
tives Beispiel nennen, bei dem wir fest ent-
schlossen sind, in die Offensive zu gehen. Wir 
werden uns hier von den Panikmachern der 
AfD nicht die Meinungsführerschaft nehmen 
lassen. Es geht um den globalen Migrations-
pakt.
Am 14. Juli dieses Jahres einigten sich 192 
von 193 Ländern der UN-Vollversammlung in 
New York auf den Globalen Pakt für Migrati-
on. Dafür stimmten auch Länder wie Öster-
reich, Polen, Ungarn sowie Tschechien, die in 
jüngster Zeit offenbar Tendenzen zeigen, ih-
ren Entschluss wieder rückgängig zu machen. 
Nur die USA stimmten nicht dafür, was nicht 
weiter verwunderlich ist, nachdem sie im De-
zember 2017 aus der UN-Flüchtlingsverein-
barung ausgestiegen sind und Donald Trump 
einmal mehr klar gemacht hat, dass für ihn 
„America First“ wichtiger ist als eine Lösung 
globaler Probleme. Dies entspricht auch dem 
Selbstverständnis der AfD, die jetzt durch ge-
zielte Falschinformation und Panikmache ein-
mal mehr ihr einziges inhaltliches Thema, die 
Angst vor Überfremdung, in den Mittelpunkt 
des Interesses rücken möchte. Umso wichti-
ger ist es für die CDU/CSU, hier das Heft des 
Handelns fest in der Hand zu behalten. Wie 
das gehen kann, war Gegenstand einer leb-
haften Debatte in der Fraktionssitzung am 
6. November und zuvor in der Arbeitsgruppe 
des Innenausschusses, an der ich mich betei-
ligt habe. Wir werden dazu einen eigenen An-
trag in den Bundestag einbringen und uns der 
AfD entgegenstellen. 

Es geht um die Arbeitsmigration
Zunächst erscheint es mir aber wichtig, dar-
über aufzuklären, um was es denn überhaupt 
geht. Der Pakt für Migration beschäftigt sich 
ausschließlich mit Arbeitsmigration. Kriegs-
flüchtlinge sind davon nicht betroffen. Sie 
werden bereits durch zahlreiche internatio-
nale Vereinbarungen geschützt und nicht zu-
letzt durch die UN-Flüchtlingsvereinbarung 
erfasst. Ihre Zahl wird auf über 60 Millionen 
weltweit geschätzt. Die Zahl der Arbeits-
migranten, die bereit sind, für ein besseres 
Leben ihre Heimat zu verlassen, liegt viel 
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höher, schätzungsweise bei 250 Millionen 
Menschen weltweit. Wir dürfen als Europäer 
dabei nicht vergessen, dass Arbeitsmigration 
nicht nur nach Europa und nach Deutschland 
stattfindet. Es geht auch um nordkoreanische 
Arbeitssklaven, die sich auf Betreiben ihres 
Diktators im Emirat Katar beim Aufbau von 
Fußballstadien für die WM 2022 verdingen 
müssen. Ein weiteres eindrucksvolles Ge-
schehen erleben wir derzeit in Südamerika, 
wo Menschen gemeinsam in Richtung USA 
marschieren. Donald Trump ist offenbar der 
Meinung, dass es genüge, Stacheldrähte auf-
zubauen und notfalls diesen Menschen die 
Armee in den Weg zu stellen. Dass dies kei-
ne tragfähige Lösung ist, dürfte unbestritten 
sein. Also gilt es eine solche zu entwickeln. 
Darin ist sich die überwiegende Anzahl der 
Staaten weltweit einig. Der Lösungsansatz 
heißt Globaler Pakt für Migration.

Pakt ist Absichtserklärung und kein Vertrag
Eins ist wichtig, vorab festzustellen: Der Pakt 
ist eine Absichtserklärung ohne direkte recht-
liche Verbindlichkeit. Er hat nicht den Charak-
ter eines völkerrechtlichen Vertrages und löst 
auch kein Völkergewohnheitsrecht aus, aus 
dem der Einzelne irgendwelche Ansprüche 
ableiten könnte. Er wird auch in Marrakesch 
nicht unterzeichnet werden. Das unterschei-
det ihn beispielsweise von der UN-Behinder-
tenrechtskonvention. Der Pakt für Migration 
stellt einen rechtlich unverbindlichen Koope-
rationsrahmen dar. Er fördert die internatio-
nale Zusammenarbeit, was Identitätsfeststel-
lung, Verhinderung illegaler Grenzübertritte 
und Rückführung von Personen anbelangt. 
Dies ist ein elementares nationales Sicher-
heitsinteresse. 
Damit ersetzt der Migrationspakt weder ein 
Zuwanderungs- noch ein Integrationsgesetz. 
Kritiker wenden ein, dass der Migrationspakt 
jedoch soziale Standards bei einer finanziel-
len Grundsicherung und der medizinischen 

Versorgung festschreibe. Das ist zunächst 
richtig. Jedoch gelten gerade diese Standards 
längst in Deutschland. Die Sicherung des Exis-
tenzminimums ergibt sich bereits aus Artikel 
1 unseres Grundgesetzes. Daher ist für uns in 
Deutschland doch viel interessanter, dass die 
anderen am Pakt beteiligten Staaten erklärt 
haben, diese Standards erreichen zu wollen. 
Wenn ihnen das gelingt, verringert das den 
Anreiz, allein wegen der guten sozialen Absi-
cherung nach Deutschland zu kommen. 

Wir wollen eine Verbesserung der wirt-
schaftlichen Bedingungen in den Heimat-
ländern
Als Fernziel formuliert der Pakt, „die nachhal-
tigen Triebkräfte und strukturellen Faktoren 
zu minimieren, die Menschen daran hindern, 
in ihren Herkunftsländern eine nachhaltige 
Existenzgrundlage aufzubauen“, oder einfa-
cher formuliert: Wir wollen eine Verbesserung 
der wirtschaftlichen Bedingungen in den Hei-
matländern erreichen. Im Mittelpunkt steht 
also die Bekämpfung der Fluchtursachen, was 
wir als CDU/CSU ja seit Jahren fordern. Denje-
nigen, die dennoch ihr Land verlassen wollen, 
macht der Pakt für Migration klar, welche Be-
dingungen sie erfüllen müssen, um überhaupt 
in einem anderen Land Fuß fassen zu können. 
Und er sieht ausdrücklich die Möglichkeit 
vor, dass ein Nationalstaat die Voraussetzun-
gen, die Arbeitsmigranten erfüllen müssen, 
rechtsverbindlich festschreibt.

Jeder Staat entscheidet selbst, was er von 
Zuwanderern fordert
Die staatliche Souveränität wird durch den 
Pakt für Migration also in keinem Punkt und 
zu keiner Zeit angetastet. Er sieht ausdrück-
lich vor, dass die teilnehmenden Staaten ihre 
nationale Migrationspolitik selbst bestimmen. 
Sie haben das Recht, auf ihrem Hoheitsgebiet 
die Bedingungen für Zuwanderung festzule-
gen und damit natürlich auch bestimmen zu 

können, was unerlaubte Zuwanderung ist. 
In vielen Punkten ist der Katalog des Paktes 
für Migration deshalb auch deckungsgleich 
mit unserem Fachkräftezuwanderungsge-
setz. Dazu gehört auch, dass eine geordnete 
Zuwanderung nur dann möglich ist, wenn im 
Vorfeld den interessierten Zuwanderern klar 
und deutlich gemacht wird, was wir von ihnen 
erwarten. Das soll beispielsweise durch das 
Internet vermittelt werden.

In der Weltgeschichte einmalige Gelegen-
heit
Zusammengefasst ist also festzuhalten: Der 
Pakt für Migration ist eine in der Weltge-
schichte einmalige Gelegenheit. Er ist der Ein-
stieg in eine länderübergreifende Lösung der 
weltweiten Arbeitsmigration - und noch ein-
mal: Es geht nicht um Flüchtlinge! Migration 
gab es zu allen Zeiten in der Welt, nur geord-
net war sie im Grunde nie. Jetzt haben wir die 
Chance, das zu erreichen. Diese Gelegenheit 
lassen wir uns von den Populisten der AfD 
nicht kaputt machen. Gerne stehe ich auch 
Ihnen und Euch bei Fragen oder Gesprächs-
bedarf zum Globalen Pakt für Migration als 
Ansprechpartner zur Verfügung!

Fässer, Trichter, 
Druckbehälter und 

Sonderkonstruktionen 
aus Edelstahl

www.Bolz-Intec.com

Wir bilden aus!
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Die Abgeordneten haben das Wort – Josef Rief MdB

Die Regierungskoalition von CDU/CSU und 
SPD setzt konsequent ihre Ziele um. Auch 
wenn manchmal ein anderer Eindruck ge-
weckt wird, woran wir nicht immer unschul-
dig sind, läuft die Umsetzung des Koaliti-
onsvertrags auf Hochtouren. Erste Erfolge 
können wir bereits vermelden: 

Die Union hat die Förderung von Familien 
in den Mittelpunkt der Legislaturperiode 
gestellt. Das Baukindergeld ist bereits be-
schlossen und kann jetzt rückwirkend zum 
1.1.2018 beantragt werden, sobald man in 
Haus oder Wohnung eingezogen ist. Eltern 
von minderjährigen Kindern erhalten so für 
maximal 10 Jahre einen Bauzuschuss von 
1200 Euro pro Jahr und Kind. Des Weiteren 
haben wir ein Paket auf dem Weg gebracht, 
das Familien weiter entlastet. So erhalten ab 
dem 1. Juli 2019 rund 
17 Millionen Kinder 10 
Euro monatlich mehr 
Kindergeld. Entspre-
chend erhöht sich auch 
der Kinderfreibetrag. 
Davon profitieren alle 
Familien und die Mitte 
der Gesellschaft wird 
entlastet. 

Mit dem Gute-Kita-Ge-
setz sorgen wir mit 5,5 
Mrd. Euro bundesweit 
für eine Verbesse-
rung der Qualität der 
Kinderbetreuung und 
eine Absenkung von 
Kita-Beiträgen. Dabei 
muss Qualität vor Bei-
tragsfreiheit gehen.
Bereits beschlossen 
haben wir, dass ab dem 
1. Januar 2019 Arbeit-
nehmer und Arbeit-
geber die Beiträge zur 

gesetzlichen Krankenversicherung wieder je 
zur Hälfte tragen. Das entlastet nicht nur die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, son-
dern auch Rentnerinnen und Rentner profi-
tieren von dieser Reform.

Die Bundesregierung hat gemeinsam mit 
Ländern und Kommunen sowie den drei 
großen Mobilfunkanbietern Deutsche Tele-
kom, Vodafone Deutschland und Telefónica 
den Funklöchern den Kampf angesagt und 
will die flächendeckende Mobilfunkversor-
gung spürbar verbessern. Dafür wurde ver-
einbart, dass an weißen Flecken 1.000 neue 
UMTS-Standorte installiert werden und dar-
über hinaus bis zum Jahr 2021 10.000 Stand-
orte neu aufgebaut bzw. aufgerüstet werden.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Steue-
rung von Zuwanderung. Die Große Koaliti-
on arbeitet weiter an der Bekämpfung von 
Fluchtursachen im Ausland sowie an der Be-
grenzung und Rückführung von Flüchtlingen 
ohne Bleiberecht. Zur Steuerung der Zuwan-
derung von Fachkräften wird es ein Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz geben, dessen 
Eckpunkte bereits vorliegen. Der Union ist 
dabei wichtig, einen generellen so genann-
ten Spurwechsel zwischen Asylverfahren 
und Zuwanderungsverfahren zu verhindern. 

Die Koalition setzt weiter auf eine solide 
Haushaltspolitik. Für 2019 werden wir wie-
der einen ausgewogenen Bundeshaushalt 
beschließen. Alle Beschlüsse der Koalition 
sind in der Finanzplanung berücksichtigt, 
so dass wir auch 2018 und 2019 ohne neue 
Schulden auskommen. 

Für die betäubungslose Ferkelkastration 
gibt es derzeit noch keine für die Landwirte 
durchführbare Methode. Daher werden wir 
die Übergangsfrist um zwei Jahre verlängern.

In der CDU/CSU-Bundestagsfraktion haben 
wir einen neuen Vorsitzenden gewählt. Zu-
erst einmal gilt unser Dank Volker Kauder, 
der die Fraktion über so lange Zeit erfolg-
reich geführt hat. Seine Abwahl kam eindeu-
tig zu früh. Kauders Nachfolger Ralf Brink-
haus ist ein fähiger Mann und seine Wahl ein 
Zeichen der Erneuerung, um einen geordne-
ten Übergang der Verantwortung an Jüngere 
in die Wege zu leiten.

Die Koalition wird auch weiter konsequent 
die Beschlüsse des Koalitionsvertrages um-
setzen, was von den Bürgerinnen und Bür-
gern zurecht erwartet wird.

Arbeitserfolge der Großen Koalition in Berlin

PAPIER · BÜROBEDARF · SCHREIBWAREN
SCHULE · BASTELN · SCHENKEN

City-Fachgeschäft
Marienplatz 33
88212 Ravensburg

Tel: 0751 / 3 62 24-34
city@bueroschaal.de

Öffnungszeiten 
Mo–Fr  9.00 – 18.30 Uhr
Sa        9.00 – 16.00 Uhr

BÜROBEST-Fachmarkt
Schubertstr. 38
88214 Ravensburg

Tel: 0751 / 3 62 24-84
fachmarkt@bueroschaal.de

Öffnungszeiten 
Mo–Fr  9.00 – 18.30 Uhr
Sa        9.00 – 14.00 Uhr

Ihr Fachmarkt für Büro · Schule · Künstler- und Bastelbedarf

BüroSchaal – Direkt
Postfach 2246
88192 Ravensburg

Tel: 0751 / 3 62 24-21
vertrieb@bueroschaal.de

Bürozeiten 
Mo–Do  7.30 – 17.00 Uhr
Fr          7.30 – 13.00 Uhr

...IN DER REGION FUR DIE REGION
..

Parkplatz vor der Filiale Gewerbekundenbetreuung

www.bueroschaal.de

Jahre
150
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Die Abgeordneten haben das Wort – Raimund Haser MdL

PRESSEMITTEILUNG «

Naturschutzpolitischer Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion Raimund Haser 
MdL sagte heute (7. November) zu mögli-
chen Wolfsabschüssen: 

„Die CDU-Fraktion begrüßt den Vorstoß 
des Umweltministeriums gegenüber der 
EU-Kommission, den Ausnahmetatbestand 

der FFH-Richtlinie in Bezug auf die Tötung 
von Wölfen pragmatisch und realitätsnah 
auszulegen. Die CDU-Fraktion ist schon 
seit längerem der Auffassung, dass es einen 
absoluten Schutz des Wolfes zu Lasten an-
derer Schutzgüter nicht geben kann.
 
Dem Wolf als streng geschützte Art ste-
hen andere geschützte Pflanzen und Tiere 
entgegen, die bei einer Aufgabe der Bewei-
dung dieser Flächen verloren gehen. Diese 
Gefahr besteht ganz konkret, da insbeson-
dere kleine Schafhaltungsbetriebe nicht 
in der Lage sind, den enormen zeitlichen 
und finanziellen Aufwand zum Schutz ih-
rer Tiere vor Wölfen aufzubringen. Wir sind 
dankbar, dass das Umweltministerium nun 
Farbe bekennt und sich zur Frage einer Ge-
wichtung der abzuwägenden Interessen 
äußert. Niemand hat ein Interesse daran, 

Wölfe pauschal aus Baden-Württemberg zu 
verbannen. Es muss aber Gebiete geben, in 
denen sie aus naturschutzfachlichen Grün-
den nicht erwünscht sind.
 
Die CDU hatte bereits auf ihrem Landes-
parteitag am 21. und 22. September 2018 
in Rust mit einem Beschluss ‚Maßnahmen-
plan zum Umgang mit dem Wolf‘ gefordert, 
dass es insbesondere in Gebieten mit aus-
geprägter Weidetierhaltung keine Duldung 
des Wolfs geben könne. Eine Entnahme 
müsse dort rechtssicher und nach klaren 
Kriterien möglich sein.“

Anlage:
Aktuell eingebrachter Antrag CDU-Frakti-
on „Der Wolf in Baden-Württemberg: Wie 
kann ein Nebeneinander gelingen?“

Raimund Haser zu Besuch in Schulen der Region

Seit ich mein Landtagsmandat 2016 angetre-
ten habe, ist es mir ein wichtiges Anliegen 
alle 72 Schulen im Wahlkreis zu besuchen. 
Mit dem Schulbesuch in der Grundschule 
Haisterkirch bin ich diesem Ziel einen Schritt 
näher gekommen. Im denkmalgeschützten 
Kloster Haisterkirch liegt die laut Ortsvor-
steherin Rosa Eisele „schönste Schule Ober-
schwabens“. Neben einer Führung durch 
die prächtigen Gemäuer und einer kleinen 
Lesestunde mit der Kleinen Hexe stand 
auch noch Musik auf dem Stundenplan. Wer 
die Kokosnuss geklaut hat, haben wir leider 
nicht herausbekommen – ein großer Spaß 
war es allemal! 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen 
Beteiligten für diesen eindrucksvollen Tag 
bedanken.

 Die beste Adresse
für Ihren Abfall!

BAUSCH GMBH
Bleicherstraße 35
D-88212 Ravensburg

Tel. 0751 / 363 22-0
www.bausch-entsorgung.de
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Die Abgeordneten haben das Wort – August Schuler MdL

Straßenplanungsgesellschaft der Land-
kreise Ravensburg und Sigmaringen erhält 
politische Rückendeckung des Landes 
Nach intensiven rechtlichen Prüfungen im 
Innen- und im Verkehrsministerium Ba-
den-Württemberg hat die „kommunale 
Strassenbaugesellschaft“ für die Landkreise 
Ravensburg und Sigmaringen die politische 
Zustimmung der Regierungsfraktionen 

(Bündnis 90/Die Grünen und CDU) und 
der Landesregierung erhalten. Bislang dür-
fen Kommunen Bundesstraßen nicht selbst 
planen. Eine notwendige Verwaltungsvor-
schrift des Landes stellt jetzt die gesetzliche 
Grundlage her. Damit ist der Weg frei für ab-
schließende Beschlüsse der Kreistage. 

Straßenbauprojekte der Region
Bereits 2017 haben die Landkreise Ravens-
burg, Sigmaringen und Bodensee sowie der 
Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 
beschlossen eine Gesellschaft zu gründen, 
um gemeinsam die größten Straßenbaupro-
jekte in der Region voranzubringen. Grund 
für den Vorstoß ist der Personalmangel beim 
Land. Weil das Land nicht genügend Stra-
ßenplaner hat, befürchten Regionalverband, 
Kreistage und Kreisverwaltungen, dass sich 
in den nächsten Jahren bei den großen Stra-
ßenbauprojekten im Raum Oberschwaben/
Bodensee zu wenig tut. Die Kreistage Ra-
vensburg und Sigmaringen haben in einer 
ersten Beratungsrunde 2017 mehrheitlich 
zugestimmt. 

Lückenschluss der B 30 
Eine Straßenbaugesellschaft der Landkreise 
und des Regionalverbandes Bodensee-Ober-
schwaben könnte sich für jeden Kreis auf ein 
zusätzliches Verkehrsprojekt konzentrie-
ren. Im Kreis Ravensburg soll etwa der Lü-
ckenschluss der B 30 zwischen Baindt und 
Bad Waldsee zügig vorangetrieben werden. 

Bad Waldsees Bürgermeister Roland Wein-
schenk befürwortet die Planungsgesell-
schaft bekanntlich und sagte im Hinblick 
auf mögliche Ortsumfahrungen in Gaisbe-
uren und Enzisreute : „Es ist uns ein großes 
und wichtiges Anliegen, dass die Planungen  
zügig beginnen.“

Planungsbeginn durch die Landkreise 
Dazu erklärten die Landtagsabgeordneten 
Klaus Burger (Sigmaringen) und August 
Schuler (Ravensburg):  „Wir begrüßen die 
Schaffung der Möglichkeit für Kommunen 
und Landkreise, Bundesstraßen selbst zu 
planen. Nur mit hohem Aufwand ist es uns 
gelungen etwa die B 311 neu in den vor-
dringlichen Bedarf des Bundesverkehrswe-
geplans 2030 zu bringen. Dies gilt auch für 
Projekte der B 32 und B 30. Der nächste 
Schritt ist nun aber der Beginn der Planung. 
Da das Verkehrsministerium des Landes 
wichtige Projekte erst nach 2025 vorsieht, 
sind die Landkreise Sigmaringen und Ra-
vensburg sowie der Regionalverband Boden-
see-Oberschwaben bereit, mit einer eigenen 
Planungsgesellschaft wichtige Bundesstra-
ßen-Projekte zu beginnen und voranzutrei-
ben. Dafür schafft das Land jetzt die rechtli-
che Grundlage. Wir haben uns sowohl  in der 
CDU-Fraktion wie bei Innenminister Thomas 
Strobl und Verkehrsminister Winfried Her-
mann stets dafür stark gemacht und sind 
froh, dass wir nun auf der Zielgeraden sind.“

Im Rahmen der Neuordnung der Bund-Län-
der-Finanzbeziehungen (2017) wurde auch 
der Grundstein für eine Reform der Bun-
desfernstraßenverwaltung gelegt. Sie ist 
eine der größten infrastrukturpolitischen 
Reformen der vergangenen Jahrzehnte.

Die Bundesautobahnen werden ab dem 
01.01.2021 nicht mehr in der Auftragsverwal-
tung durch die Länder, sondern in Bundesver-
waltung geführt. Der Bund wird die alleinige 
Verantwortung für Planung, Bau, Betrieb, Er-
haltung, vermögensmäßige Verwaltung und 
Finanzierung der Bundesautobahnen haben 
und sich zur Erledigung dieser Aufgaben ei-
ner Infrastrukturgesellschaft Autobahnen, 
abgekürzt mit „IGA“– in der Rechtsform ei-
ner Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(GmbH) – bedienen. Mit der Gründung der 
„Infrastrukturgesellschaft für Autobahnen 
und andere Bundesfernstraßen“ (IGA) am 
13. September 2018 ist diese der jüngste und 
gleichzeitig künftig einer der großen Infra-
strukturbetreiber in Deutschland. Nach einer 

Aufbauphase wird die IGA ab dem 01. Januar 
2021 sämtliche Aufgaben in Bezug auf Au-
tobahnen übernehmen – d.h. Planung, Bau, 
Betrieb, Erhaltung, Finanzierung und vermö-
gensmäßige Verwaltung.
Ein zentraler Teil der Verkehrsinfrastruktur in 
Deutschland besteht aus den nahezu 13.000 
Kilometer Autobahnen, deren Verwaltung 
derzeit, finanziert und beauftragt durch den 
Bund, durch die Bundesländer dezentral aus-
geführt wird. Dies wird sich in den kommen-
den Jahren durch die IGA ändern. Die IGA 
wird die Verwaltung der Autobahnen von den 
16 Bundesländern - auch von Baden-Würt-
temberg - übernehmen. Damit stellt dies eine 
der größten infrastrukturpolitischen Refor-
men der vergangenen Jahrzehnte dar.

Aus dem Verkehrsausschuss des Landtages - MdL August Schuler informiert:

Neuordnung der Bundesfernstrassen-Verwaltung durch die  
IGA - Niederlassung in Baden-Württemberg 

Landtagsabgeordneter August Schuler (Verkehrsaus-

schuss) im Gespräch mit Innenminister und Kommu-

nalminister Thomas Strobl: „Für die Strassenbaupro-

jekte der Region sind alle Chancen zu nutzen - etwa 

durch kommunale Straßenbaugesellschaften.“ 
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Staatssekretär Julian Würtenberger trifft Rettungsdienste  
- Danke für ein Polizeipräsidium Oberschwaben in Ravensburg 

Für die Bundesstraßen soll es bei der Auf-
tragsverwaltung durch die Länder bleiben. 
Die Länder können aber die Verwaltung der 
Bundesstraßen, die auf ihrem Landesgebiet 
liegen, wie bisher an den Bund übertragen. 
Zur Durchführung der Aufgaben und zur 
Bewirtschaftung des in ihrer Zuständigkeit 
liegenden Streckennetzes werden der IGA 
die dem Streckennetz entsprechenden Ein-
nahmen aus der Maut (Lkw-Maut und Infra-
strukturabgabe) zweckgebunden über den 
Haushalt zugewiesen. Zum 01.01.2020 kann 
die IGA – im Einvernehmen zwischen Bund 
und dem jeweiligen Land – bereits vorab die 
Planung und den Bau von Bundesautobahnen 
wahrnehmen.
Ziel des Reformvorhabens ist es, für die 

Nutzer dauerhaft eine leistungsfähige und 
sichere Infrastruktur mit bundesweiten 
Qualitätsstandards bereitzustellen und 
deren Betrieb sowie Erhalt auch mit Hilfe 
einheitlicher betriebswirtschaftlicher Steue-
rungsinstrumente so effizient wie möglich zu 
gestalten. 
IGA-Standort Baden-Württemberg 
Die Zentrale der IGA befindet sich bereits 
heute in Berlin und wird sich zu einem bun-
desweit aufgestellten Unternehmen entwi-
ckeln, das ab 2021 für rund 15.000 Beschäf-
tigte Verantwortung tragen wird. Aus der 
Straßenbauverwaltung Baden-Württemberg 
werden ca. 850 Mitarbeiter/innen zur IGA 
wechseln. Ab 2021 wird es insgesamt zehn 
Niederlassungen geben, die sich im gesam-

ten Bundesgebiet verteilen. Darüber hinaus 
werden die Niederlassungen durch weitere 
41 regionale Außenstellen vertreten. 
Den Maschinenraum der IGA werden eine 
große Anzahl von Autobahnmeistereien 
bilden, die sich im Schnitt um je 70 km Au-
tobahn kümmern, und mit ihren engagierten 
Beschäftigen dafür sorgen, dass die Nut-
zer die Autobahnen Tag für Tag in einem 
hervorragenden Zustand vorfinden. Dies 
bedeutet die Verantwortung für eine Viel-
zahl von Aufgaben von Ausbesserungen des 
Fahrbahnbelags über die Pflege des Grün- 
bestands am Rand der Autobahnen bis hin 
zum Schneeräumen im Winter.

 „Ihr Dienst für die Menschen ist lebenswich-
tig. Sie sind Vorbilder im Ehrenamt und sor-
gen maßgeblich für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt“, so begrüßte Innen-Staats-
sekretär Julian Würtenberger (Stuttgart) die 
ehren- und hauptamtlichem Führungskräf-
te der „Blaulicht-Familie“. Auf Einladung 
des Landtagsabgeordneten August Schuler 
(CDU) war das Gesprächstreffen der Ret-
tungs- und Sicherheitsdienste im Feuerwehr-
haus Ravensburg zustande gekommen. Kreis-

brandmeister Oliver Surbeck hatte zunächst 
die Aufgaben, sowie die vertrauensvolle und 
enge Zusammenarbeit der Rettungsdienste, 
der Feuerwehren und der Polizei im Landkreis 
präsentiert. „Wir begrüßen das künftige Poli-
zeipräsidium Oberschwaben in Ravensburg 
für die Landkreise Sigmaringen, Ravensburg 
und Bodensee. Dann endlich sind Rettungs-
dienste und Polizei in ihrem Einsatzgebiet 
wieder deckungsgleich, optimal einsatzbe-
reit und vernetzt,“ betonte Oliver Surbeck. 

In der weiteren Aussprache sprachen die 
Führungskräfte die Themen Zivil- und Bevöl-
kerungsschutz, sowie Katastrophenschutz 
an. Ihre Aufforderung an Bund und Länder: 
Ausrüstung, Sachmittel und Fahrzeuge müs-
sen völlig neu aufgebaut werden um mög-
liche Herausforderungen zu bestehen. Auf 
dem Foto in der Mitte: Innen-Staatssekretär 
Julian Würtenberger mit Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp und August Schuler, MdL mit 
den Führungskräften der „Blaulicht-Familie“.

 Foto: DRK Kreisverband Ravensburg
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Die Otto-Lilienthal-Realschule Wilhelms-
dorf im November und Juli zu Gast im 
Landtag von Baden-Württemberg 

Schülerinnen und Schüler der Otto-Lili-
enthal-Realschule Wilhelmsdorf (9. und 
10. Klassenstufe) waren in diesem Jahr be-
reits wiederholt zu Besuch im Landtag von 
Baden-Württemberg. Kompliment an alle 
SchülerInnen für Ihr intensives Interesse 
und Danke an ihre Fachlehrer für Politik/Ge-
schichte um den Klassenlehrer Jochen Heil-
born für die Vorbereitungsstunden und die 
Organisation. 
 
Plenardebatte im Landtag 
Nach einer Einführung, welche Aufgaben 
der Landtag erfüllt und wie er aufgebaut ist, 
konnten die Schülerinnen und Schüler die 
Debatten im Landtag auf der Besuchertribü-
ne mitverfolgen. Als besondere Begegnung 
stand im Anschluss daran ein Gespräch mit 
den örtlichen Wahlkreisabgeordneten - hier 
mit dem CDU-MdL August Schuler - auf dem 

Programm. Er war gerne bereit, sich den Fra-
gen der SchülerInnen zu stellen. Ein breite 
Palette an Fragen hatten die Klassen vorbe-
reitet: 
• Wie lange dauern die Plenarsitzungen?
• Wie wird man Politiker? 
• Wie vollzieht sich der Bundesvorsitzen- 
 den-Wechsel bei Angela Merkel?
• Mindestlohn-Entwicklung?
• Umsetzung der Mietpreisbindung?
• Wird es eine Cannabis-Legalisierung ge-
ben? 

Arbeit für den Wahlkreis Ravensburg- 
Tettnang 
Landtagsabgeordneter August Schuler  
nutzte die Begegnung mit den Realschülern 
und stellte sich persönlich, seine Arbeit für 
den Wahlkreis und seine Schwerpunkte im 
Landtag (Verkehrsinfrastruktur,  Umwelt/
Klima/Energiewirtschaft) vor. Die Arbeit im 
Wahlkreis bestehe darin, sich für die An-
liegen der Menschen vor Ort einzusetzen 
und Probleme zu lösen. In Gesprächen mit 

den Ministerien und den zuständigen Äm-
tern können Themen und Anfragen etwa für 
die Bürgerinnen und Bürger, Kommunen, 
Unternehmen bearbeitet werden. In der 
Einbringung der Gesetze durch die Regie-
rungsfraktionen gibt der Koalitionsvertrag 
den politischen Rahmen vor. Die Oppositi-
onsparteien können Alternativkonzepte vor-
legen und die Regierung kontrollieren. 

Zusammenarbeit der Parteien 
Ein Thema, das die Jugendlichen immer be-
sonders interessiert ist die Zusammenarbeit 
der verschiedenen Parteien. August Schuler 
erklärte, dass inhaltliche Unterschiede bei 
politischen Fraktionen normal seien und ein 
Teil des gesellschaftlichen Wettbewerbs. Es 
gehe auch darum das respektvollen Mitein-
ander zu wahren. „Die Demokratie lebt von 
engagierten Bürgerinnen und Bürger, bitte 
bringt eure Ideen ein. Es geht um eure Zu-
kunft“, bedankte sich Abgeordneter August 
Schuler für das Interesse der Schülerinnen 
und Schüler aus Wilhelmsdorf.

Landespolitik intensiv und aktuell miterleben 

Zu Gast im Landtag Baden-Württemberg: SchülerInnen der Realschule Wilhelmsdorf 

 

Ihr starker Partner rund um 
Asphalt · Beton · Kies · Sand 
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Stefan Rilling bleibt CDU-Ortsvorsitzen-
der – Bundes- & Kommunalpolitik im Vor-
dergrund
Amtzell - Bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung der CDU Amtzell standen Vor-
standswahlen, politische Grußworte und 
Ehrungen langjähriger Mitglieder im Vor-
dergrund. Der Vorsitzende Stefan Rilling 
konnte hierzu auch die Abgeordneten aus 

Bund und Land Axel Müller und Raimund 
Haser sowie den CDU-Kreisvorsitzenden 
und örtlichen Kreisrat Christian Natterer 
begrüßen. Der bisherige Ortsvorsitzende 
Stefan Rilling wurde von den Mitgliedern 
in seinem Amt bestätigt. Unter der Wahllei-
tung von Christian Natterer wurden zudem 
Wolfgang Eichelberger und Robert Zettler 
zu den Stellvertretern gewählt. Schatzmeis-

ter wurde wieder Hans Schnetz, Presserefe-
rent Martin Weber und Schriftführer Jürgen 
Dodek. Zu den Beisitzern wurden gewählt: 
Gebhard Müller, Marian Müller, Astrid Mi-
chel, Silke Reitsam-Surbeck, Hans Roman, 
Angela Schellinger und Volker Kübler. Aus 
dem Vorstand ausgeschieden sind Paul Lo-
cherer und Florian Milz. Neben den Wah-
len zum Vorstand standen auch Ehrungen 
langjähriger Mitglieder an. Zwei Mitglieder 
wurden für 25 Jahre und ganze 16 für 40 
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Darunter auch 
der frühere Landtagsabgeordnet Paul Lo-
cherer. In seinem Grußwort gratulierte der 
CDU-Landtagsabgeordnete Raimund Haser 
Amtzells Bürgermeister Clemens Moll noch-
mals zu dessen überragender Wiederwahl. 
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Axel 
Müller mahnte eine Rückkehr zur Sacharbeit 
im politischen Berlin an. Es gebe viele Pro-
jekte von Pflege über Wohnen, Steuern und 
innerer Sicherheit, die rasch umzusetzen 
sind. Kreisrat Christian Natterer hob für die 
Region Wangen/Amtzell den Kompromiss 
zur Berufsschulreform hervor, der durch All-
gäuer Geschlossenheit erreicht worden sei. 
Zudem könnte man mit der vom Landkreis 
auf den Weg gebrachten Planungsgesell-
schaft möglicherweise auch den Ausbau der 
B32-Kammersteige vorantreiben, wenn das 
Land selbst zu wenig Planer dafür habe, so 
Natterer.

Der neue Vorstand der CDU-Amtzell mit Gästen. Hintere Reihe von links: Volker Kübler und Hans Roman. 

Mittlere Reihe von links: Gebhard Müller, Silke Reitsam-Surbeck und MdB Axel Müller. Vordere Reihe von links: 

Jürgen Dodek, Kreisvorsitzender Christian Natterer, Astrid Michel, Angela Schellinger, Ortsvorsitzender Stefan 

Rilling und Hans Schnetz. 

Ortsverbände

Mitgliederversammlung der CDU Amtzell CDU  
AMTZELL



Seite 14 Ravensburg 05/2018

Jahreshauptversammlung des  
CDU Gemeindeverbandes Baienfurt

CDU  
BAIENFURT

Tina Schädler neue Vorsitzende – Ehrung 
langjähriger Mitglieder im Mittelpunkt

Baienfurt – Die CDU-Baienfurt hat eine neue 
Vorsitzende gewählt. Zur Mitgliederver-
sammlung konnte der stellvertretende Vor-
sitzende Michael Schrimpf in der Zunftstube 
Neunerbeck neben vielen Mitgliedern auch 
den Ehrenvorsitzenden Engelbert Knitz, den 
Kreisvorsitzenden Christian Natterer und 
den stellvertretenden Bürgermeister Artur 
Kopka begrüßen. Michael Schrimpf erklär-
te, dass der bisherige Vorsitzende Thomas 
Bronnenhuber im Juli 2018 aus persönlichen 

Gründen mit sofortiger Wirkung zurückge-
treten sei. Aus diesem Grund fänden an die-
ser Versammlung Neuwahlen des Vorsitzen-
den und eines Stellvertreters statt. Nach dem 
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
folgte der Geschäftsbericht von Tina Schäd-
ler. Sie begann ihren Jahresrückblick mit den 
durchgeführten Aktivitäten während des 
letzten Jahres. Unter der Wahlleitung des 
CDU-Kreisvorsitzenden Christian Natterer 
wurde schließlich, die bisherige Stellvertre-
terin Tina Schädler zur neuen Vorsitzenden 
der CDU-Baienfurt gewählt. Ihr zur Seite 
steht künftig neben Michael Schrimpf (wie 

bisher) auch Markus Gebhardt, der von den 
Mitgliedern zum neuen Stellvertreter ge-
wählt wurde. Die Ehrungen für langjährige 
Mitglieder waren ein weiterer Höhepunkt 
der Hauptversammlung. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden geehrt: Andrea Arnhold, 
Marian Bytomski, Walter Hessler und Gabri-
ele Traub – Metzler.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft übernahm der 
Ehrenvorsitzende Engelbert Knitz die Lauda-
tio. In seiner kurzweiligen und sehr informa-
tiven Rede nahm er Bezug zu den
letzten 40 Jahren CDU in Baienfurt. Er hob 
vier Namen hervor, die das Gesicht der
CDU Baienfurt besonders geprägt haben. 
Das waren Baptist Sättele und sein Sohn 
Hans, Frau Dr. Berta Braun, Erwin und Maria 
Gebhardt - es ist sehr erfreulich, dass 
sich der Sohn Markus ebenfalls in der CDU 
engagiert – und Alfred Sugg. Für 40 Jahre 
wurden geehrt: Anton Birkenmeier, Gabi 
Böttcher, Hans Brauchle, Rosemarie Gie-
rer, Lilia Hoffmann, Gerhard Lemke, Franz 
Locher, Hermann Rittler, Geli Stärk, Josef 
Wurm, Hans Zorn. Mit einem Präsent und 
einem Gutschein bedankt sich die CDU Bai-
enfurt beim bisherigen Vorsitzende Thomas 
Bronnenhuber für die geleistete Arbeit. 
Christian Natterer beglückwünschte die Ju-
bilare und lobte die wertschätzende Art der 
Ehrungen in Baienfurt. Er ging noch kurz auf 
das Verfahren zur Wahl des/der CDU-Partei-
vorsitzenden am 07.12. in Hamburg ein.
Ein herzlicher Glückwunsch kam auch von 
Artur Kopka als Fraktionsvorsitzenden und 
als Stellvertreter des Bürgermeisters, ver-
bunden mit einem herzlichen Dank an alle.

v.l. CDU-Kreisvorsitzender Christian Natterer, der neue stv. CDU-Ortsvorsitzende Markus Gebhardt, die neu 

CDU-Ortsvorsitzende der CDU Baienfurt Tina Schädler und der bisherige stv. CDU-Ortsvorsitzende Michael 

Schrimpf.
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Esslingen am Neckar war das diesjährige ZielCDU  
BERG

Seit Jahren wird zum Ende der Ferien eine 
der 35 Kreisstädte in Baden Württemberg 
besucht. Ziel für die Teilnehmer aus den 
Gemeindeverbänden der CDU Blitzenreute, 
Wolpertswende und Berg war heuer Esslin-
gen . Bei strahlendem Sonnenschein ging 
es auf der B 30 nach Ulm und danach auf 
die BAB in Richtung Stuttgart. Während der 
Fahrt konnten die Großbaustellen in Zuge 
von Stuttgart 21 gesehen werden. Giganti-
sche Erdbewegungen, Trassen und Brücken-
bauwerke entstehen oder sind bereits fertig 
und teilweise in Betrieb genommen. In Ess-
lingen war als erstes eine Stadtbesichtigung 
auf dem Programm. Der historische Stadt-
kern ist mit einer Vielzahl an Gebäuden ge-
segnet die im Originalzustand erhalten sind. 
Esslingen ist neben Limburg und Göttingen 
die Stadt mit den ältesten Fachwerkbauten 
aus den Jahren 1262/63. Ein besonderes Ju-
wel ist die Stadtkirche. Bereits um 700 wurde 
an dieser Stelle ein Kirchenbau errichtet. Seit 

1220 wurde, die im gotischen Stil errichtete 
Stadtkirche, in mehreren Abschnitten erwei-
tert. Eigenartig mutet die Verbindung der 
beiden Türme an. Der Hintergrund für diese 
Maßnahme war eine Neigung des Südturms 
um 56 cm in Richtung Süden. Aus statischen 
Gründen wurde die Verbindung geschaffen 
und mit eingezogenen Ketten eine weitere 
Neigung verhindert. Beeindruckt von der 
Vielzahl der einmaligen Gebäude im Stadt-
kern konnte die älteste Sektkellerei Kessler 
von außen besichtigt werden. Tore und Tür-
me prägen auch heute noch das Stadtbild 
von Esslingen. Eine Vorstellung konnte ge-
wonnen werden, welche Atmosphäre beim 
Weihnachts- und Mittelaltermarkt in der 
Vorweihnachtszeit herrscht.
Das alte Rathaus mit seinem Glockenspiel 
und der zufällig anwesenden Hochzeitsge-
sellschaft hat die Teilnehmer sehr beein-
druckt. Nach dem Mittagessen waren wir 
Gast beim Landrat Heinz Eininger, der seit 

1.10.2000 im Amt ist. Der Landkreis Esslin-
gen umfasst 4643, ha, davon 1193 ha Wald 
und 112 Gewässer. Die Rebfläche beträgt 
93 Hektar. Esslingen ist mit ca. 90000 Ein-
wohnern nach Ludwigsburg die zweitgrößte 
Mittelstadt in Baden Württemberg. Als Mit-
telzentrum im Ballungsgebiet von Stuttgart 
wird die Wohnraumsituation als ein zwin-
gend zu lösendes Problem dargestellt. Die 
Wirtschaft prosperiert. Einerseits Segen, 
andererseits aber auch besondere Heraus-
forderung. Danach ging es zur Grabkapelle 
auf dem Württemberg. Wilhelm der I. von 
Württemberg übernahm die Herrschaft in 
Württemberg, als das Land von Missernten 
und Hungersnot heimgesucht wurde. Ge-
meinsam mit seiner Frau Katharina wurden 
umfassende Reformen eingeleitet. Diese 
führten zu einer besseren wirtschaftlichen 
Situation im Land.
Hervorzuheben ist dabei die Gründung der 
Universität Hohenheim die heute noch einen 
international sehr guten Ruf genießt.  Eine 
Besichtigung mit Führung vermittelte Bilder 
des Königs und seiner Gemahlin und das ge-
meinsame Wirken. Über dem Portal befindet 
sich der Spruch“ Die Liebe höret nimmer auf“.
Auf der Rückfahrt konnte Rudi Köberle mit 
seinen umfassenden Kenntnissen über die 
Geschichte, Könige und Adelsgeschlechter 
und deren Verbindungen berichten. Im Ok-
tober 1805 trafen sich Kaiser Napoleon und 
Friedrich I. in Ludwigsburg. Dabei kam es zu 
folgendem Dialog. Napoleon sprach zum „Di-
cken Friedrich“: „Ich wusste gar nicht, dass 
sich die Haut überhaupt so weit ausdehnen 
kann“. Darauf entgegnete der Dicke Fried-
rich: „und ich bin erstaunt, dass in einem so 
kleinen Kopf soviel Gift stecken kann!“
Land, Leute und Geschichte wurde an einem 
Tag aus erster Hand vermittelt. Gespannt 
sind die Teilnehmer auf die Fahrt im kom-
menden Jahr. 
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Auf Einladung der CDU-Ortsvorsitzenden 
Silvia Ulrich hat der Ravensburger Bundes-
tagsabgeordnete Axel Müller im Gasthof 
Kreuz in Beuren die Themen Wohnen, Pfle-
ge, Mobilität und Zuwanderung angespro-
chen.
Zum Thema Wohnen konnte Herr Müller uns 
mitteilen, dass Frau Merkel und Herr Seeho-
fer bei diesem Thema deckungsgleich sind. 
Es sollen Mietwohnungen gefördert und Ab-
schreibungen auf Wohnungsbau eingeführt 
werden. Ab September 2018 wurde das Bau-
kindergeld in der Höhe von 1.200.- Euro auf 
zehn Jahre eingeführt. Im Baugesetzbuch  

§ 34 und § 35 (Innen- und Außenbereich) soll 
mehr zugelassen werden. Außerdem soll das 
Wohngeld ab 2020 angehoben werden.
Der Bundestagsabgeordnete sprach sich 
dafür aus, dass mehr Pflege gebraucht wird. 
Die Gesellschaft wird sich in den nächs-
ten 20 Jahren stark verändern, da es keine 
Großfamilien mehr gibt. Die Ausbildung von 
Pflegekräften soll verbessert werden. Die 
Auszubildende sollen kein Schulgeld mehr 
bezahlen müssen und bei den Pflegeeinrich-
tungen sollen die Ausbildungsvergütungen 
übernommen werden. Laut einer Umfrage 
bei Pflegekräften wird keine höhere Vergü-
tung gefordert, sondern mehr Zeit bei der 
Pflege von älteren Menschen.
Zum aktuellen Thema der Mobilität konnte 
Herr Müller berichten, dass 14 Millionen 
Dieselfahrer betrogen wurden. Die Hard-
warenachrüstungen bzw. Umtauschprämien 
wird die Bundesregierung noch eine Weile 
beschäftigen. Bei den Nachrüstungen sollen 
Handwerker mit 80% bezuschusst werden. 
Mittelfristig sei sicherlich der Dieselmotor 
als Verbrennungsmotor nicht wegzudenken, 

weil durch die neusten Dieselabgas-Reini-
gungstechnologien die Abgaswerte stark 
reduziert werden.
In der Debatte um die Zuwanderung stell-
te Herr Müller klar, das im Jahre 2015 bis 
2016 800.000 Menschen zugewandert sind 
und im diesem Jahr bis jetzt ca. 80.000 Men-
schen. Grundsätzlich ist ein neues Zuwande-
rungsgesetz notwendig. Der Asylantrag und 
die 3+2 Regelung im deutschen Aufenthalts-
gesetz sollten getrennt werden. Es sollte ein 
Fachkräftezuwanderungsgesetzt eingeführt 
werden. Wer außerhalb des Asylantrages zu 
uns kommt, sollte die Sprache können und 
innerhalb 6 Monaten für den eigenen Unter-
halt sorgen können. “Keine Zuwanderung in 
unser Sozialsystem“.
Anschließend fand eine rege Diskussion 
statt, über Hebammen, Wohnen im Außen-
bereich, die Hessenwahl und Hürden bei 
Bauanträgen.
Das Schlusswort übernahm Silvia Ulrich, die 
sich bei allen für Ihr Kommen und Interesse 
bedankte.

Der mit zahlreichen Flaggen geschmück-
te Festsaal der Familie Mehl in der Klinik 
Wollmarshöhe war beim längst traditionel-

len Schwarzwurstessen mit Verleihung der 
„Goldenen Schwarzwurst 2018“  bis auf den 
letzten Platz belegt. Dieses Jahr ging der 

„Schwarzwurstorden“ an Thomas Strobl, 
den stellvertretenden Ministerpräsidenten 
unseres „Ländles“, Minister für Inneres, Digi-
talisierung und Migration, CDU-Landesvor-
sitzenden und stellvertretenden CDU-Bun-
desvorsitzenden. Dass ein besonders zu 
schützender Gast zu Besuch war zeigte sich 
an zwei gepanzerten Limousinen, 2 Polizis-
ten, einer Person des Staatsschutzes und 
Bodyguards. Vorsitzender Eugen Abler konn-
te zunächst die Ordensträgerin des letzten 
Jahres und Laudatorin des Abends, Annette 
Schavan, ehemalige Bundesbildungsminis-
terin und bis Mitte 2018 Deutsche Botschaf-
terin am Heiligen Stuhl in Rom, Regierungs-
chef a.D. Otmar Hasler aus Liechtenstein, die 
früheren Minister Rudi Köberle und Ulrich 
Müller, CDU-Generalsekretär  Manuel Hagel 
MdL, Landrat Harald Sievers, den Europaab-
geordneten Norbert Lins, MdB Axel Müller, 
den früheren Bundestagsabgeordneten Wal-
demar Westermayer, die Landtagsabgeord-
neten Raimund Haser und August Schuler, 
den CDU-Kreisvorsitzenden Christian Nat-
terer sowie die Bürgermeister Günter Binder 
Baienfurt, Helmut Grieb Berg, Christof Frick 

CDU  
BEUREN

CDU  
BODNEGG

Axel Müller beim Politischen 
Frühschoppen in Beuren

CDU Bodnegg verleiht „Goldene Schwarzwurst“ 
an Innenminister Thomas Strobl

Eugen Abler und Ordensempfänger Thomas Strobl
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Familientag des CDU Ortsverbandes bei 
bestem Spätsommerwetter 
Der traditionelle Familientag des CDU-Orts-
verbandes Neuravensburg fand dieses Jahr 
zum 14. Mal statt und wurde wieder auf dem 
Dorfplatz in Schwarzenbach ausgerichtet. 
Nahezu 500 Besucher konnten die Verant-
wortlichen um den Ortsvorsitzenden Wer-
ner August Müller am Sonntag bei bestem 
Spätsommerwetter begrüßen. Die Kinder 
konnten sich wiederum mit einer Hüpfburg, 
Kinderschminken, Sandkasten und dem Spie-
lofant des Kreisjugendrings beschäftigen 
und hatten sichtlich ihre Freude. Die musika-
lische Umrahmung übernahm in gewohnter 

Weise Herbert Esslinger mit Sängerin Jana 
Welsch. Das Bewirtungsteam des CDU Orts-
verbandes hat die Besucher mit Getränken, 
Speisen sowie Kaffee und Kuchen verwöhnt. 

Der Neuravensburger CDU-Ortsvorsitzende 
Werner August Müller, freute sich zudem 
zahlreiche politische Vertreter aus Europa, 
Bund, Stadt und Ort begrüßen zu dürfen. Da-
runter die örtlichen Europa- und Bundestag-
sabgeordneten Norbert Lins und  Axel Mül-
ler sowie die Stadträte Hans-Jörg Leonhardt, 
Patricia Thiermann-Haase, Rosi Geyer-Fäß-
ler, Albert Maier und den neuen CDU-Kreis-
vorsitzenden Christian Natterer.

CDU NEU- 
RAVENSBURG

Traditioneller Familientag des  
CDU-Ortsverbandes Neuravensburg 

88260 Argenbühl - Eglofs . Burg 24 . Tel. 07566/ 940 946 0

www.deiss - bau.de

DieZukunf t gehört denjenigen, die
sichbereitsheutedarauf einstellen....

VERANSTALTUNG

FLUGPLATZFEST BAD WALDSEE - REUTE

9. und 10. September 2
017

Mit dem Sport- und Segelflieger Club (SSC) Bad Wald-
see geht es am 9. und 10. September hoch in die Lüfte: 
Beim Flugplatzfest gibt‘s außer Flugshows und Rund-
flügen auch Raritäten der Lüfte zu sehen.

BAD WALDSEE / REUTE – Der Samstag ist ganz der 
Modellfliegerei gewidmet. Start ist um 12 Uhr, die 
Zuschauer erleben atemberaubende Kunstflugsze-
nen. Hier stehen die Modellflieger, was das Können 
anbelangt, den Großen in Nichts nach.  

Am Sonntag ab 11 Uhr startet das Flugplatzfest bei 
einem Eintritt von 3 Euro (ab 16 Jahren). Dieses Jahr 
gibt es wieder eine große Tombola mit attraktiven 
Preisen zu gewinnen. 

Bereits zum zehnten Mal findet das Pitts Special, 
Christen Eagle und Ultimate (PCU) Treffen am Platz 
statt. Petra Unger wird mit Ihrem Pitts Doppeldecker 
mit einer Kunstflugvorführung für den entsprechen-
den Nervenkitzel sorgen.

Den ganzen Tag über gibt es Rundflüge mit den Ver-
einsflugzeugen. 

Tim Tibo wird mit der Sbach 342 zeigen was in 
diesem ausschließlich für den Kunstflug gebauten 
Flugzeug steckt. Zur Zeit nimmt er an der deutschen 
Unlimited Meisterschaft für Motorkunstflug teil. Die 
Sbach ist in Deutschland entwickelt worden und be-
steht zum größten Teil aus Carbon Kunststoff. Dieser 
Flugzeugtyp wird auch von dem RedBull Air Racing 
Team eingesetzt. Stefan Junghans wird mit der Piper 
PA18 Supercup einen Bannerschlepp vorführen.

Für die Segelflugfans zeigen zwei Piloten eine 
Kunstflugkür mit Musik und gefärbtem Rauch. Das 
Sahnehäubchen der Flugvorführungen bilden die 
SkyDiver aus Bad Saulgau mit Ihrer Absetzmaschi-
ne, eine Cessna 208 Supervan mit satten 900 PS. 
Sie befördert maximal 18 Springer in 17 Minuten in 
4000 Meter Höhe. 

An beiden Tagen werden die Besucher von den Mit-
gliedern des SSC bestens bewirtet. Am Sonntag gibt 
es Krustenbraten mit selbstgemachtem Kartoffelsa-
lat von den Reuter Landfrauen. Ein Tässchen Kaffee 
mit selbstgebackenem Kuchen rundet den Besuch 
des Flugplatzfestes ab. pr

Es geht hoch 
hinaus

Ein tolles Programm mit Showflügen erwartet die Besucher FOTOS:  SSC 

HINDER   GMBH
wIR MacHEN lEIstuNG sIcHtBaR

Kurt Hinder GmbH
Kammermoosstrasse 22
88339 bad Waldsee

tel. +49(0)7524 9702-0
Fax +49(0)7524 9702-40
WWW.Hinder-tieFbau.de

■ Teil- und vollabbruch
■ indusTrieabbruch
■ innenabbruch
■ alTlasTensanierung
■ recycling
■ enTsorgung
■ deponiebeTrieb
■ Tiefbau  i  erdbau

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 16.00 - 20.00 Uhr 
Samstag   9.00 - 17.00 Uhr R
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Inhaber Domenico Sferruza 
PIAGGIO Vertragshändler
Elisabeth-Achler-Str. 13 
88339 Bad Waldsee-Reute
Tel. 0 75 24 / 51 78 
Fax 0 75 24 / 51 81
Mobil 01 71 / 3 16 68 58

Inhaber Domenico Sferruzza

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 16 - 20 Uhr 
Samstag  9 - 17 Uhr

Lieber Klaus-Dieter: 
ich gratuliere Dir ganz herzlich zum 25-jährigen Jubiläum!Viel Spaß und gute Unterhaltung beim Flugplatzfest

... natürlich 
aus traditionell 
bäuerlichen 
Betrieben

Vertrauen Sie 
Ihrem Fleischer-
Fachgeschäft

Tel. 0 75 24 / 13 77 
Fax: 0 75 24 / 91 54 25
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Ihre Sportveranstaltung 
im WOCHENBLATT?
Schreiben Sie uns:
redaktion.sport@wbrv.de

FUSSBALL – LANDESLIGA 
Im Wiesental kommt‘s zum 
Derby: Der FV Ravensburg II 
spielt am Samstag, 9. September, 
gegen den TSV Eschach. Spielbe-
ginn ist um 15 Uhr. 

 .............................................
EISHOCKEY – TESTSPIELE
Vor dem Saisonstart testen die 
Towerstars nochmal auf dem 
heimischen Eis: Am Freitag, 
8. September, geht‘s ab 20 Uhr
gegen Rapperswil-Jona aus der 
Schweizer Nationalliga B.  
Am Sonntag, 10. September, 
steigt das Spiel gegen die Lindau 
Islanders. Spielbeginn ist um 
18.30 Uhr. 

SPORTTERMINE

Die CHAMP Boxakademie bie-
tet Boxkurse für jedermann an. 
Neben der sportlichen Fitness 
ist für Trainer Jürgen Hauser 
wichtig, dass die Teilnehmer 
dabei auch ihre Persönlichkeit 
weiter entwickeln.    

RAVENSBURG – „Jeder friedliche 
und engagierte Mensch ist für 
mich ein Champion“, meint 
Jürgen Hauser, Inhaber und 
Trainer der CHAMP Boxakade-
mie in Ravensburg. In seiner 
Sportschule bietet er Boxen als 
Fitnesssport an. Dabei sollen 
Körper und Geist sowie die Per-
sönlichkeit geschult werden. 
„Ich will die Menschen weiter-
bringen“, sagt er. 

Sogar in den Vereinsstatuten 
ist diese Einstellung festgelegt. 
„Dort steht, dass die Mitglieder 
fair, rücksichtsvoll und freund-
schaftlich miteinander umge-
hen“, erklärt Hauser. 

Dabei treffen sich die unter-
schiedlichsten Leute in der 
Boxakademie in der Wangener 
Straße 17: Verschiedene Nati-
onalitäten, ein Kosovare, ein 
Russe, sind hier vertreten, ein 
Junge mit dem Down-Syndrom 
nimmt am Training teil, auch 
eine junge, traumatisierte Frau 
aus der Psychiatrie findet beim 

Boxtraining Ablenkung und 
kann ihr Selbstbewusstsein 
aufbauen. „Ich biete Boxen für 
alle an“, sagt er. 

Sportverrückte Trainer

Das Angebot ist breit: Jeden 
Werktag gibt‘s zwei bis drei 
Kurse, sowohl für Kinder und 

Jugendliche wie auch für 
Erwachsene. Das fängt mit 
Fitness-Boxen für Einsteiger 
an, geht über zum Sportbo-
xen für Ambitionierte und 
hört mit dem olympischen 
Boxen auf, bei dem man an 
Wettkämpfen teilnimmt. Der 
Unterricht wird von einem 
zehnköpfigen Team rund um 
Jürgen Hauser gegeben. Dazu 
gehören vier Trainer mit B- 
und C-Lizenzen, „und der 
Rest sind Sportverrückte und 
-begeisterte“.   swö

Boxen: Jeder ist ein Champion

DIE VIZE-MEISTERSCHAFT VOR AUGEN

www.ravensburg-razorbacks.de

Nur ein Sieg hat den Ravensburg 
Razorbacks zur Meisterschaft in der 
GFL 2 Süd gefehlt. Am vergangenen 
Samstag kam es zum direkten Duell 
um Platz eins gegen die Kirchdorf 
Wildcats. Das Spiel ging allerdings 
mit 12:34 verloren. Hätte, hätte, Fahr-
radkette. Trotzdem war die Saison ein 
„absoluter Erfolg“, wie der Sportliche 
Leiter Mahmut Bascuhadar feststellt. 
„Außerdem war das Spiel nochmal 
Werbung für den Sport.“ 
Zwar sollte es für die Razorbacks am 
Wochenende nicht zum Síeg reichen. 
Jedoch bot das Team über die Sai-
son gesehen, „eine Spitzenleistung, 
mit der wir nicht gerechnet haben“, 
so Bascuhadar. Maßgeblich für 
den Erfolg sei die erfolgreiche Off-
Seasonarbeit gewesen, bei dem jeder 
Spieler ein individuelles Trainings-
programm absolvierte. Dadurch sei 
die Fitness dagewesen, um im dritten 
und vierten Viertel nochmal aufdre-

hen zu können. „Zudem haben wir 
gelernt, uns zu fokussieren.“ Wenn 
es darauf ankam, waren die Spieler 
da, nicht zuletzt die Exportspieler. So 
stellen die Razorbacks zum Beispiel 
mit Lenies McFerren den besten Run-
ningback der gesamten GFL 2 im Sü-
den und Norden. „Sie machten zum 
Teil den Unterschied.“ 
Nachdem die Razorbacks vor drei 
Jahren freiwillig in die Regionalliga 
abgestiegen sind, stehen sie jetzt 
kurz vor der Vize-Meisterschaft in 
der GFL 2 Süd. Der Verlauf klingt fast 
schon unwirklich. „Wir haben sehr 
schnell große Schritte gemacht“, 
erklärt Mahumat Bascuhadar. Für 
den zweiten Platz muss das letzte 
Heimspiel der Saison am Sonntag 
gegen die Wiesbaden Phantoms 
gewonnen werden. Der Sportliche 
Leiter gibt die Devise gleich Mal vor: 
„Wir wollen zu Hause ungeschlagen 
bleiben.“  swö

Die CHAMP Boxakademie sucht 
dringend neue Räume!

Kontakt und Infos: 
v 0751 / 7642738 oder www.

champ-rv.de 

Die CHAMP Boxakademie ist für alle offen. Menschen verschiedener Nationaltä-
ten lernen hier boxen, auch in Junge mit Down-Syndrom ist dabei  FOTO: SWÖ  

RAVENSBURG – Die diesjährige 
Clubmeisterschaft des Golfclub 
Ravensburg musste aufgrund des 
schlechten Wetters verkürzt aus-
getragen werden. Der andauern-
de Regen machte den Greenkee-
pern und dem Platz zu schaffen. 
Schließlich konnte die Meister-
schaft doch noch am Sonntag, 
2. September, dank des nachlas-
senden Regens und des vorbild-
lichen Einsatzes der Greenkee-
per ausgetragen werden. Im Bild: 
(v. l. n. r., oben) Vizepräsidentin 
Petra Wieland, Seniorenmeister

Kurt Büg, Matchplaygewinner 
Andreas Bertsche, Clubmeister 
Andreas Köpke, Vizepräsident 
Roland Braunschweig, Präsident 
Hugo Adler, Seniorenmeisterin 
Beatrice Wolber und Clubmeis-
terin Margarethe Schobert. Dann 
(v. l. n. r., unten): Jugendmeiste-
rin Fanny Wieland, zweite Seni-
orenmeisterin Jadranka Böhler 
und Jugendmeister Konstantin 
Obergfell. Am Ende ware es eine 
gute und richtige Entscheidung, 
so die einhellige Meinung er Tur-
nierteilnehmer.  FOTO: PR

Golf: Clubmeisterschaft trotz Regen

RAVENSBURG – Die Ravens-
burg Towerstars haben auf die 
Ausfälle von Stephan Vogt und 
Vincenz Mayer reagiert und mit 
dem 24-jährigen Dennis Reimer 
einen Ersatz verpflichtet. Der 
gebürtige Herforder spielte die 
letzten drei Jahre bei den Lö-
wen Frankfurt und hatte zudem 
eine Förderlizenz der Strau-
bing Tigers. In der vergangenen 
Spielzeit hatte der 1,96 Meter 
große Außenstürmer allerdings 
Pech und fiel einen Großteil der 
Saison aus. Er wird – zunächst 
auf einen Monat befristet – die 
verletzungsbedingte Vertretung 
von Vogt und Mayer überneh-
men. Zudem erhält der 25-jäh-
rige Kanadier Mathieu Pompei 
beim Eishockey-Zweitligisten 
nach ansprechenden Leistun-
gen in der Vorbereitung einen 
Vertrag bis zum Saisonsende.  

Ersatz geholt

Last Match:
10. September, 15 Uhr

Anzeige

Wir wünschen den Ravensburg Razorbacks 
alles Gute und viel Erfolg für die Saison 2017!

Bodensee-Sportklinik
Möttelistraße 5            Telefon:  07541 / 953 830  
88045 Friedrichshafen        Fax:   07541 / 953 8319
www.bodenseesportklinik.de     info@bodenseesportklinik.de

H. Saad Dr. Diesch B. Miller Dr. Stehle Dr. Neusser

Das Medical-Team der Ravensburg Razorbacks 

Wir gratulieren den Ravensburg Razorbacks 
recht herzlich zur erfolgreichen Saison 2017 !

Bodnegg und den Vorstandssprecher der VR-
Bank Ravensburg-Weingarten Arnold Miller, 
begrüßen. Feierlich umrahmt wurde die Be-
grüßung von den Gehrenbergspatzen mit 
der Hymne des Fürstentums Lichtenstein, 
der Europa- und der Vatikanhymne und  dem 
Badnerlied, unterstützt vom kräftigen Ge-
sang der Gäste. Ein Videogruß von EU-Kom-
missar und früherem Ordensempfänger 
Günther Oettinger mit Aufruf zur Beteili-
gung an der Europawahl gibt der Veranstal-
tung eine staatsmännische Dimension. Das 
Drehbuch des Abends weicht von früheren 
Veranstaltungen ab. Der prominente Gast 
kommt später und geht nach einer knappen 
Stunde wieder – der Flieger nach Berlin soll 
in Zürich erreicht werden. Nach Begrüßung 
des aus Heilbronn stammenden neuen Or-
densträgers und einer Strophe der Würt-
temberghymne kommt ein Höhepunkt der 
Veranstaltung, und zwar eine scharfsinnige, 
launige, humorvolle und damit brillante Lau-
datio von Annette Schavan auf den diesjäh-
rigen Ordensträger Thomas Strobl. Sie singt 
zunächst ein Loblied auf Oberschwaben. 
Dann belegt sie das strategische Geschick 

des Ordensempfängers. Er habe es vom Ge-
neralsekretär bis zum Vorsitzenden der Lan-
des-CDU gebracht und, als sie  Spitzenkandi-
datin in Baden-Württemberg werden wollte, 
sei ihm das dann doch zu viel gewesen. Nicht 
einfach sei es, den Frieden in Fraktion und 
Partei zu wahren, obwohl Strobl darum sehr 
bemüht sei. „Parteifreunde mögen sich nur 
im Notfall“. Die Laudatorin weiß, von was sie 
da spricht. Strobl nehme das Amt des Staats-
mannes und Stellvertreters des Ministerprä-
sidenten gerne wahr. Er sei aber immer der 
Kommunalpolitik verbunden geblieben und 
Heimat bedeute ihm viel. Dieses Amt sei mit 
einer besonderen Verantwortung für  den 
Frieden im Gemeinwesen verbunden.
Zu den Trompetenklängen des Präsentier-
marsches, gespielt von Thomas Dietenber-
ger, trug Marvin Fuchs (10) die „Goldene 
Schwarzwurst“ auf silbernem Tablett zu Eu-
gen Abler, der den „Orden“ samt Urkunde 
feierlich an Thomas Strobl überreicht. Zum  
Eintrag ins „Goldene Buch“ blieb keine Zeit. 
Der Geehrte ging in seiner Dankesrede di-
rekt auf die Schwarzwurst ein. Neben unter-
schiedlichen Zutaten verleihe ihr „schwarzer 

Pfeffer“ besondere Würze. „Gut gewürzt“ 
seien auch die Redebeiträge von Eugen Ab-
ler beim Bundesparteitag. Die Schwarzwurst 
gebe es in vielen Variationen und zahlrei-
chen Ländern. Strobl weist auf das Subsidia-
ritätsprinzip hin, das für die CDU weiterhin 
gelten soll, d.h. die staatliche Aufgabe soll 
grundsätzlich  auf der untersten möglichen 
Ebene erledigt werden. 
Zu den Melodien des  „Schwarzwurstwal-
zers“  wurde das Büfett von Thomas Strobl 
eröffnet. Es bot reichlich von der berühmten 
Schwarzwurst sowie anderen Hausmacher 
Spezialitäten der Firma Buchmann, fand bes-
ten Zuspruch und bot schöne Bilder für die 
Landesschau des SWR-Fernsehens, die einen 
Tag später ausgestrahlt wurden. Strobl gab 
noch 2 Interviews, um dann davonzueilen. 
Zum Schluss bedankte sich Organisator Ab-
ler bei Professor Kilian Mehl für die großzügi-
ge Gastfreundschaft, bei den Gehrenbergs-
patzen und bei Familie Buchmann. Mit dem 
gemeinsam gesungenen Deutschlandlied 
und flotten Weisen der Gehrenbergspatzen 
klang der Abend aus. 

Die Wangener Stadträte Mathias Bernhard, Rosi 

Geyer-Fäßler, Fraktionsvorsitzender Hans-Jörg 

Leonhardt, Werner August Müller, Patricia Thier-

mann-Haase  und der Vorsitzende des CDU OV 

Wangen Johannes Sontheim
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von Christoph Lüdtke

Auf Gabi Messarosch folgt Christoph Sitta
Bei der Ravensburger CDU geht eine Ära zu 
Ende: Am 20. September 2018 übergab die 
Ortsvorsitzende Gabi Messarosch bei der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung ihr 
Amt an Nachfolger Christoph Sitta und schied 
damit nach mehr als zehnjähriger Vorstands-
zugehörigkeit aus dem Führungsgremium 
aus. Messarosch führte den mitgliederstärks-
ten CDU – Ortsverband im Bezirk Württem-
berg – Hohenzollern über drei Legislaturperi-
oden und war nicht erneut angetreten.  Mehr 
als 60 Mitglieder und Gäste hatten sich im 
Spital Café Ravensburg eingefunden, um im 
Rahmen der turnusgemäßen Wahlen unter 
Leitung des CDU – Kreisvorsitzenden Chris-
tian Natterer ein neues Vorstandsteam zu 
bestimmen und sich auf die bevorstehenden 
Kommunal- und Europawahlen im nächsten 
Jahr einzustimmen. Vor diesem Hintergrund 
war neben den Abgeordneten aus Bund und 
Land - Axel Müller, MdB, und August Schuler, 
MdL - auch der Horgenzeller Europaabge-
ordnete Norbert Lins nach Ravensburg ge-
kommen, um die aus seiner Sicht wichtigsten 

Themenschwerpunkte im Vorfeld des Europa-
wahlkampfes darzulegen. Lins spannte hierbei 
zunächst einen Bogen von den wegweisenden 
Geschehnissen im letzten Jahr, gekennzeich-
net vor allem durch die Austrittserklärung 
Großbritanniens im März 2017 („Brexit“), 
die Parlamentswahlen in den Niederlanden 
und die mit Spannung erwarteten Präsident-
schaftswahlen in Frankreich, über die aktuelle 
Situation in der Europäischen Union bis hin zu 
den möglichen Entwicklungen in der Zukunft. 
Norbert Lins gab dabei zu Bedenken, daß die 
Ereignisse der jüngeren Vergangenheit durch-
aus große politische Umwälzungen hätten 
mit sich bringen können – und dies nicht etwa 
nur zum Positiven: 
„Die Befürchtungen bezüglich eines Sieges 
der Rechtspopulisten in Person eines nie-
derländischen Ministerpräsidenten Geert 
Wilders oder einer französischen Präsidentin 
Marine Le Pen sind glücklicherweise letztend-
lich nicht eingetreten. Auch ein mögliches 
Auseinanderdriften der EU nach dem Brexit 
blieb Gott sei Dank aus“, stellte Lins erleich-
tert fest.
Dennoch ginge es aufgrund der politischen 
Großwetterlage am 26. Mai 2019 um nicht 

weniger als die Grundsatzfrage, ob in Europa 
auch weiterhin die proeuropäischen Kräfte 
über eine Mehrheit in Straßburg und Brüssel 
verfügten oder es den Europagegnern schließ-
lich doch gelinge, die Oberhand zu gewinnen 
und eine notwendige Weiterentwicklung der 
EU zu blockieren. Vor diesem Hintergrund sei 
es für die Union unabdingbar, mit Blick auf 
den bevorstehenden Wahlkampf „Einigkeit zu 
demonstrieren und mit Mut, Sachkompetenz 
und Selbstvertrauen“ die Gespräche mit den 
Bürgern zu suchen – „Europapartei ist immer 
noch die CDU!“ so Lins in seinem abschließen-
den Aufruf an die anwesenden Mitglieder. Die 
weiteren Wahlen zum Vorstand der CDU im 
Ortsverband Ravensburg hatten zuvor folgen-
des Ergebnis gebracht: Stellvertretende CDU 
- Ortsvorsitzende sind Christoph Lüdtke und 
Antje Rommelspacher, Schatzmeister wurde 
Michael Heisler, Mitgliederbeauftragte Nadi-
ne Kahlert, Schriftführer Maximilian Laemm-
le. Beisitzer im neuen Vorstand sind Anett 
Pfohl, Thomas Plösser, Gregor Rieser, Florian 
Suckel, Christoph Stehle, Markus Strobel, Si-
mon Weissenbach, Bettina Wolf und Bernd 
Wolsky.

CDU  
RAVENSBURG

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
beim CDU Ortsverband Ravensburg

■  Heizung  ■  Bäder  ■  Klima  ■  Solar  ■  Service
Wagner bad und heizung GmbH  |  Tel: 0751-769140  |  Gebizostr. 4 
 88214 Ravensburg-Weißenau  |  info@wagner-bad-heizung.de
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Ein vollbesetzter und festlich dekorierter 
Schenkensaal in der Ringgenburghalle, 
hochkarätige Gäste und die musikalische 
Begleitung des Bläserquartetts des Musik-
vereins bildeten den Rahmen für die äußerst 
gelungene Jubiläumsveranstaltung am 23. 
September, anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens des CDU Ortsverbandes Schmalegg. 
Zahlreiche Parteimitglieder und Ehrengäs-
te, darunter Oberbürgermeister Dr. Daniel 
Rapp und Ortsvorsteherin Manuela Hugger, 
sowie weitere interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind der Einladung der Vorsitzenden 
des Ortsverbandes Marion Wick gefolgt, um 
gemeinsam das Jubiläum zu feiern. 

Im Rahmen ihrer Begrüßung richtete Marion 
Wick ihren ganz besonderen Dank an Hugo 
Adler, Gründungsmitglied, langjähriger Vor-
sitzender und heute Ehrenvorsitzender des 
Ortsverbandes. Die anschließende Rede 
von Hugo Adler war eine spannende und 
kurzweilige Zeitreise durch die Geschichte 
des Ortsverbandes. Diese begann bereits 
im Jahr 1974, als Hugo Adler sich im jungen 
Alter von 21 Jahren als Mitglied der CDU 
Ravensburg ganz den Themen und der Mit-
gliederwerbung in Schmalegg verschrieb 
und damit den Grundstein für die Gründung 
eines eigenen Ortsverbandes legte. Am 
03.09.1978 war es dann soweit: im damali-
gen Gasthof Kreuz fand die Gründungsver-
sammlung statt und Hugo Adler wurde zum 
ersten Vorsitzenden gewählt. „Das Bestre-
ben meiner Arbeit war immer, die Menschen 
vor Ort in Schmalegg einzubinden und für 
sie Gutes zu erreichen“, so Hugo Adler, der 
seinen Rückblick auf die zahlreichen Veran-
staltungen und Meilensteine des Wirkens 
des Ortsverbandes fortsetzte. Die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtrat Ravensburg 
war bei allen Themen stets Prämisse, davon 
profitiert Schmalegg bis heute. Es sei ihm 

eine große Freude, dass die Arbeit des Orts-
verbandes in diesem Sinne weiter geht, er 
würde alles genau so wieder tun, resümierte 
Hugo Adler und gab dem aktuellen Vorstand 
seinen Dank und die besten Glückwünsche 
für die Zukunft. 

In seinem Grußwort gratulierte August 
Schuler, MdL und Vorsitzender des CDU 
Stadtverbandes, dem Ortsverband zum Ju-
biläum und richtete seine Glückwünsche 
auch im Namen von Thomas Strobl, Landes-
vorsitzender der CDU Baden-Württemberg, 
Axel Müller, MdB und Vorsitzender des CDU 
Stadtverbandes Weingarten und der gesam-
ten Unionsfamilie der Stadt Ravensburg 
aus. „Suchet der Ortschaft Schmalegg Bes-
tes“, mit diesem abgewandelten Bibelzitat 
skizzierte Schuler die Erfolgsgeschichte des 
Ortsverbandes in Schmalegg, der mit Stolz 
auf das Erreichte blicken kann. Seinen Dank 
an den Ortsverband verband er mit dem 
Appell, den eingeschlagenen Weg weiter-
zugehen, im konstruktiven Miteinander für 
Demokratie und Heimat einzustehen und 
Politik im Alltag spürbar für die Bürgerinnen 
und Bürger umzusetzen. 

OB Dr. Daniel Rapp richtete seinen Blick 
auch auf die aktuelle politische Großwetter-
lage. „Dieser Tag der Freude sollte auch ein 
Tag des Nachdenkens sein“, so Rapp zur der-
zeitigen Situation der Volksparteien. „Auch 
der Stimmenverfall bei der SPD ist nicht gut 
für die Demokratie in unserem Land“. Zwei 
Dinge könne die CDU im Bund von der CDU 
in Schmalegg lernen: erstens nah an den 
Menschen zu sein und zweitens sichtbar und 
spürbar Probleme zu lösen. Durch die tiefe 
Verwurzelung des Ortsverbandes, auch in 
den Vereinen, sowie der sehr guten Arbeit 
im Ortschaftsrat ist Schmalegg weiterhin 
auf einem sehr guten Weg. 

Mit seinen Glückwünschen an den Orts-
verband übergab Rapp das Wort an Rudolf 
Köberle, Landesminister a. D. und Wegge-
fährte von Hugo Adler, der seine Gedanken 
zur CDU Schmalegg ausführte. Das Grün-
dungsjahr des Ortsverbandes war die Zeit 
des Aufbruchs und der Neuaufstellung der 
CDU als Ganzes. „Der Ortsverband Schma-
legg war von Beginn an immer Bereicherung 
und ist zu einer festen Größe geworden. 
Wir feiern heute 40 Jahre ununterbrochene 
Gestaltungsbereitschaft des Ortsverbandes 
Schmalegg“, so Köberle und sprach seine 

Glückwünsche und seinen Dank aus.

Auch visuell konnten alle Anwesenden Sta-
tionen des Ortsverbandes der letzten vier 
Jahrzehnte noch einmal Revue passieren 
lassen. Auf großer Leinwand wurden Texte, 
Presseartikel und Fotos gezeigt, die viele 
Höhepunkte der Vergangenheit in Erinne-
rung gerufen haben.

Am Schluss des offiziellen Teils der Veran-
staltung übernahm Christian Natterer, Vor-
sitzender des CDU Kreisverbandes Ravens-
burg, sehr gerne die Aufgabe, zahlreiche 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschafen 
im Ortsverband vorzunehmen und die Ur-
kunden und Ehrennadeln persönlich an die 
Mitglieder zu überreichen.

Nach dem Dank von Marion Wick an alle 
Anwesenden in ihrem Schlusswort verweilte 
der Großteil zum gemütlichen Ausklang der 
Jubiläumsfeier noch längere Zeit, zur Begeg-
nung und vielen Gesprächen.

CDU  
SCHMALEGG

CDU Ortsverband Schmalegg feiert  
40-jähriges Bestehen 

OB Dr. Rapp, Marion Wick, Hugo Adler, Christian 

Natterer und August Schuler

Rudolf Köberle und Hugo Adler 
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Auf Einladung des CDU-Ortsverbandsvorsit-
zenden Johannes Sontheim besuchten Mit-
glieder des CDU-Vorstandes zusammen mit 
den CDU-Stadträten Patricia Thiermann-Haa-
se, Hans-Jörg Leonhardt, Otto Joos, Werner 
August Müller und Christian Natterer die 
Freibadbaustelle Stefanshöhe am Stadtrand 
von Wangen. Das Gremium verschaffte sich 
einen Überblick über sämtliche Sanierungs-
arbeiten an den beiden Schwimmbecken so-
wie “untertage“ im Technikraum. 

Nichts lässt derzeit mehr an ein Freibad er-
innern: Die blauen Folien in den Becken sind 
bereits entfernt, die Wassertechnik schon 
gänzlich demontiert, nur Betonböden und 
Teile des aus den 60er Jahren stammenden 
Ur-Betons an den Schwimmbeckenwänden 
sind noch zu erkennen. 

„Wir sind voll im Zeitplan, denn auch das Wet-
ter spielte bisher bestens mit“, konnte Kultur- 
und Sportamtsleiter Hermann Spang freudig 
berichten. Derzeit werden “die Köpfe“, also 
das obere Drittel der Beckenwände, ringsum 
abgetrennt. Zukünftig wird dann dort ein 
neuer Edelstahlrand im Überlaufbereich den 
Abschluss der Beckenwände bilden. Auch der 
Rohbau des Aufzugs, der bereits im nächsten 
Jahr gehbehinderte Freibadbesucher von der 
unteren Ebene hoch in den Schwimmbereich 
heben wird, steht schon zu 80%. 

Auch die Bademeister haben noch alle Hän-
de voll zu tun. Täglich sind die städtischen 
Bäderangestellten auf der Baustelle zugan-
ge um Bereiche zu überarbeiten, die von der 
Generalsanierung nicht betroffen sind. So be-
kommen die Toilettenanlagen im Eingangsbe-

reich aktuell einen neuen Anstrich und kleine 
Reparaturen gibt es allemal an allen Ecken 
und Enden. Wichtig ist es aber besonders in 
der Bauphase, dass auch örtliche Ansprech-
partner des Freibads für die dort arbeitenden 
Firmen da sind. 

Die Vertreter der CDU-Wangen staunten 
nicht schlecht, über die rege Tätigkeit und 
den großen Fortschritt der Baumaßnahmen 
im gesamten Gelände. Bei dem rund einstün-
digen Rundgang konnten sie ihre zahlreichen 
Fragen stellen und sich besten Gewissens 
davon überzeugen, dass die 6 Mio. Euro Sa-
nierungskosten, die der Stadtrat für die Sa-
nierung genehmigt hatte, gut angelegt sind. 
„Das Freibad Stefanshöhe mit jährlich rund 
100.000 Besuchern aus nah und fern, ist uns 
ein echtes Herzensanliegen“, gab CDU-Orts-
verbandsvorsitzender Johannes Sontheim 
kund. Denn es sei in den Sommermonaten 
vom Kleinkind bis zum Senior ein Ort der Er-
holung, der Freude und des Schwimmsports. 
Besonders erfreulich, so Sontheim, sei aber 
auch die Tatsache, dass ca. 70-80% der Wass-
erwärmeerzeugung aus dem Hammerweiher 
gewonnen werden könne – ökologisch wahr-
haft umweltfreundlich!

Wenn Herbst und Winter nicht allzu streng 
werden, können die Bauarbeiten zügig vor-
anschreiten. Sollte jedoch Schnee fallen, ist 
erst einmal ein Baustopp angesagt. Doch mit 
Blick auf den Badesaisonsstart 2019 hofft die 
Wangener CDU auf eine pünktliche Fertig-
stellung innerhalb des Kostenrahmens und 
freut sich jetzt schon auf ein komfortableres, 
attraktiveres, ökologischeres und energie-
sparendes Freibad in Wangen.

CDU 
WANGEN

Generalsanierung des Wangener Freibads  
für 6 Mio. Euro – CDU begleitet Baumaßnahmen

CDU-Stadträte und Vorstände mit Vertretern der Stadt bei der Besichtigung der Freibadbau-stelle. V.l. Robert 

Boll, Sportamtsleiter Hermann Spang, Gunnar Fritschle, Bademeister Maik Uliczek, Stadträtin Patricia Thier-

mann-Haase mit Tochter, CDU-Ortsvorsitzender Johannes Sontheim, CDU-Kreisvorsitzender und Stadtrat 

Christian Natterer, Architekt Frank Drögehoff und die Stadträte Hans-Jörg Leonhardt (Fraktionsvorsitz), Otto 

Joos und Werner August Müller.
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Es sind insbesondere die Wahlen zum Ge-
meinderat, zu den drei Ortschaftsräten 
und zum Kreistag sowie zur Europawahl im 
kommenden Mai, die bei der CDU Ravens-
burg nun in den Fokus treten. Vor diesem 
Hintergrund haben die satzungsgemäßen 
Neuwahlen für den CDU-Stadtverband 
stattgefunden. 

Neuer Vorstand 2018 - 2020
So setzt sich der neugewählte Vorstand des 
Stadtverbandes für die Wahlperiode 2018 - 
2020 zusammen: August Schuler, MdL, (Vor-
sitzender, Ravensburg), Bernhard Rückgauer 
(Stellvertreter, Eschach, neu), Christoph Sit-
ta (Stellvertreter, Ravensburg, neu), Marion 
Wick (Stellvertreterin, Schmalegg), Christoph 
Haller (Schatzmeister, Eschach), Dimo Koppe 
(Schriftführer, Eschach), Sebastian Barth (In-

ternet-Referent, Taldorf, neu), Maria do Céu 
Campos (Integrations-Referentin, Ravens-
burg), Beisitzer: Markus Brunner (Eschach), 
Manfred Büchele (Taldorf), Margarete Eger 
(Taldorf), Glenn Fugel (Eschach), Roland Koch 
(Schmalegg), Christoph Lüdtke (Ravensburg), 
Gregor Rieser(Ravensburg, Junge Union, 
neu), Antje Rommelspacher (Ravensburg, 
neu), Joachim Waitkus (Schmalegg). Koop-
tiert in den Vorstand sind die Vorsitzenden 
und Vertreter der CDU Vereinigungen Willy 
Müller (Senioren Union), Barbara Herrling 
(CDA), Ursula Kowalewski (MIT), Samuel 
Kohler (Junge Union Ravensburg)

Herausforderung Kandidatensuche 
Optimistisch zeigt sich Schuler auf die He-
rausforderung, für die anstehenden Kom-
munalwahlen über 80 Frauen und Männer 

zu finden, die sich als Kandidaten zur Verfü-
gung stellen und teils für mehrere Gremien 
antreten. Die Mehrzahl der bisherigen Rats-
mitglieder tritt nochmals an. Hinzu kommen 
einige Mitglieder, die in den Ortsverbänden 
sowie deren Vorständen aktiv sind, sowie 
solche Kandidaten, die man als engagierte 
Bürgerinnen und Bürger in der Stadt gewin-
nen konnte. Die CDU will also mit bekannten 
und eigenständigen Köpfen antreten und mit 
dieser Personalisierung wie auch mit einem 
ambitionierten Politik-Programm im kommu-
nalen Wahlkampf punkten.

Kommunales Wahlprogramm
Wichtig ist der CDU auch, mit inhaltlichen 
Positionen hervorzutreten. Eine Basis hier-
für sind die in diesem Jahr laufenden Orts-
teilbegehungen in der Kernstadt und den 
Ortschaften, die teils auch zum Bestandteil 
des Sommerprogramms 2018 gehört haben. 
Die Auswertung der Begegnungen und Ge-
spräche dabei sind auch wesentliche Impulse 
für sechs inhaltliche Arbeitsgruppen, die bis 
Jahresende ihre Analysen und Empfehlungen 
ausarbeiten. Die Arbeitsgruppen bestehen 
aus Ratsmitgliedern, Vorständen der Ver-
bände und aktiven Mitgliedern. Inhaltlich 
geht es dabei um die Themenfelder Schule/
Kindergärten/Kultur und Vereine, Wirtschaft, 
Umwelt/Verkehr, Stadtentwicklung, Gene-
rationenfragen/Soziales und Ortschaften. 
Sprecher dieser Arbeitsgruppen haben den 
Teilnehmern und Gästen der Versammlung 
den aktuellen Zwischenstand vorgetragen, 
in erster Linie eine Bestandaufnahme, aber 
auch bereits einige Vorschläge, um „konkret 
kommunal“ Lösungen für Ravensburg und 
seine drei Ortschaften vorzuschlagen.

STADTVERBAND 
RAVENSBURG

Stadtverband Ravensburg blickt auf das Frühjahr 
2019 - Hauptversammlung mit Vorstandswahlen 
und Programmatik zu den Kommunalwahlen

August Schuler, Christoph Lüdtke, Dr. Manfred Büchele, Sebastian Barth, Joachim Waitkus, Margarete Eger, 

Antje Rommelspacher, Gregor Rieser, Christoph Haller, Christian Natterer, Dimo Koppe, Christoph Sitta, Mar-

kus Brunner und Bernhard Rückgauer.

Heizungs- und Sanitärtechnik
Mochenwangen
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JU Kreisverband Ravensburg organisiert gelungenen  
Bezirkstag der JU Württ.-Hohenzollern

Senioren Union und CDU Amtzell - Besuch Briefzentrum in Weingarten

Vereinigungen

Am Samstag, 20.10.2018 hat sich die Junge 
Union (JU) Württemberg-Hohenzollern zu ih-
rem alljährlichen Bezirkstag im Spohn-Gym-
nasium in Ravensburg mit rund 80 Mitglie-
dern und Gästen versammelt. Ganz im Sinne 
der inhaltlichen Arbeit nutzte die JU ihren 
Bezirkstag und organisierte drei Worksho-
prunden zu aktuellen politischen Themen: 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer hat-
ten im ersten Block die Wahl zwischen den 
Referaten „Ehrenamt im Spannungsfeld von 

Verwaltung und Gesetzgebung“, vorgestellt 
von Raphael Osmakowski-Miller, Vorsitzen-
der der Narrenzunft Saulgau und Bürger-
meister der Gemeinde Beuron, parallel dazu 
das stets präsente Thema „Verkehr und Inf-
rastruktur in Kreisen und Kommunen“ von 
Ulrich Müller, Umweltund Verkehrsminister 
a.D. vorgestellt und dem JU Thema „Genera-
tionenaufgabe Digitalisierung von Staat und 
Verwaltung“, mit Prof. Dr. Jörn von Lucke 
vom Lehrstuhl für Verwaltungs- und Wirt-

schaftsinformatik der Zeppelin Universität.
Nach einem Grußwort des hiesigen EU Ab-
geordneten Norbert Lins MdEP folgten im 
zweiten Block ein Vortrag von Gunter Czisch, 
Oberbürgermeister der Stadt Ulm zu „Kom-
munalpolitik, Stadt und ländlicher Raum“ 
und von Heiko Dietterle, der Strategien zu 
„Campaigning auf kommunaler Ebene“ mit 
uns im direkten Austausch diskutierte. Der 
Vorsitzende Fabian Kemmer betonte zum 
Abschluss „In Zeiten von immer stärker Po-
litiker- und Parteienverdrossenheit ist es 
wichtig, unseren Mitgliedern mit neuen For-
maten ein Veranstaltungsangebot zu bieten, 
das einen spürbaren Mehrwert für uns alle 
hat.“
Die Junge Union Württemberg-Hohenzol-
lern lud anschließend zum Jahresempfang 
mit Manuel Hagel MdL, Generalsekretär 
der CDU Baden-Württemberg ein und durf-
te rund 80 Gäste, darunter August Schuler 
MdL, Raimund Haser MdL, Axel Müller MdB, 
Ronja Kemmer MdB und Stefanie Bürkle, 
Landrätin in Sigmaringen begrüßen.

Hochleistungsfähige Lese-und Sortierma-
schinen lassen erstaunen
In einer gemeinsamen Veranstaltung des 
CDU Gemeindeverbandes Amtzell und der 
Senioren Union Wangen- Amtzell- Argen-
bühl besuchten 16 Teilnehmer das Briefzent-

rum in Weingarten. In der Hauptbetriebszeit 
konnten bei einem Rundgang vor allem die 
superschnellen Lese-und Sortiermaschinen 
„ bei der Arbeit“ beobachtet werden. Beson-
ders die Großbriefsortieranlage für normale 
Briefe, Großbriefe und Kataloge, die in Post-

behältern lagern, lenkte die Blicke der inte-
ressierten Teilnehmer auf sich. Erstaunlich 
war auch, dass die Sortieranlage falsch ein-
sortierte Postsendungen aussondert und sie 
wie von Geisterhand dem richtigen Empfän-
gerort zuordnet. Das Briefzentrum bedient 
den Versorgungsbereich vom Bodensee bis 
Laupheim und sortiert bis 40 000 Sendungen 
pro Stunde. Unter den 220 Beschäftigen, die 
im Dreischichtbetrieb arbeiten , befinden 
sich auch Teilzeit-und Abrufkräfte, die im 
Notfall bereit stehen. Großen Wert legten 
die beiden Mitarbeiter, die in zwei Gruppen 
geführt hatten, darauf, dass die Beschäftig-
ten sozialversichert sind.
Dank an Astrid Michel für die Kontaktauf-
nahme
Das Amtzeller Mitglied Astrid Michel, das 
den Kontakt zum Briefzentrum hergestellt 
hatte, bedankte sich für den interessanten 
Einblick und die Beantwortung der viele Fra-
gen aus den Reihen der Teilnehmer. Text: Pe-
ter Treiber Foto: Paul Weber
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CDU Senioren besuchen Autobahnpolizei 

von Peter Treiber - Hohe Kontrolldichte und 
moderne Messverfahren machen Straßen 
sicherer

Mit großem Interesse verfolgten 25 Seni-
oren aus Wangen, Amtzell, Argenbühl und 
Kißlegg die Ausführungen des Leiters des 
Verkehrskommissariats Kißlegg ,
 Albert Maier, zumal der Referent als Stadtrat 
in Wangen auch zu aktuellen Verkehrsthe-
men der Region Stellung nehmen konnte. 
Kommissariatsleiter Albert Maier berichte-
te von der Geschichte des Polizeigebäudes 
in Zaisenhofen, das 1990/91 fertig gestellt 

werden konnte. Die Besichtigung eines 
Standartstreifenwagens und eines Unfall-
aufnahmewagens mit den mitgeführten Ge-
räten und ihrer Verwendung weckte eben-
falls das Interesse der CDU Senioren. Dass 
die Fahrzeuge heute geleast sind und alle 
2-4 Jahre ausgetauscht werden, war vielen 
Senioren neu. Ein Polizeibeamter stellte den 
Besuchern ein modernes Computermessver-
fahren zur Abstandsmessung vor, das erst 
seit kurzem im Gebrauch ist. 

Aufgaben der Verkehrspolizei 
 In einer Powerpoint Präsentation ließ Al-

bert Maier die Senioren an der täglichen 
Arbeit der Polizeibeamten teilnehmen, die 
die A 96 täglich jeweils bis zur bayerischen 
Grenze überwachen und auch jenseits der 
Landesgrenze tätig sind. Zu deren Aufga-
ben gehören die Verkehrsüberwachung , die 
Unfallaufnahme , das Staumanagement ,die 
Geschwindigkeits-und Gefahrgutüberwa-
chung, der Güter-und Personenverkehr, die 
Überwachung der Überholvorgänge und die 
Einhaltung des richtigen Fahrzeugabstands. 
So sei die Überwachungsdichte sehr groß 
und auch das Hinterland würde davon pro-
fitieren, stellte der Kommissariatsleiter fest. 
Durch das zukünftige Polizeipräsidium Ra-
vensburg würde auch die Dienstelle in Kiß-
legg gestärkt werden. Auf Nachfrage erklär-
te Albert Maier: „Bei schweren Unfällen mit 
Verletzten oder Toten benachrichtigt nur die 
Polizei die Angehörigen.“

Verkehrsprobleme in Wangen und Kißlegg 
In der anschließenden Aussprache wurde 
von Teilnehmern bemängelt, dass es im Ge-
gensatz zu den Nachbarstädte in Wangen 
keine Kreisverkehre gebe. ( z. B. Isnyer Kreu-
zung, Peterstorplatz). Auch die immer noch 
nicht in Angriff genommene Bahnunterfüh-
rungen in Wangen und Kißlegg sprachen der 
Kißlegger Gemeinderat Dr. Fritz Rockhoff 
und das Wangener Vorstandsmitglied Gisela 
Veile  an. Beide Projekte sollten einem baldi-
gen Baubeginn zugeführt werden, zumal vor 
den heruntergelassenen Bahnschranken des 
öfteren Rettungswagen mit Blaulicht bis zur 
Weiterfahrt warten müssten. Hier bestehe 
dringender Handlungsbedarf, war die ein-
hellige Meinung der CDU Senioren Union, 
die in ständigem Kontakt mit den beiden Ab-
geordneten Axel Müller MdB und Raimund 
Haser MdL ist.

Die CDU Senioren vor dem Polizeidienstgebäude in Kißlegg-Zaisenhofen
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Senioren Union Ravensburg – Weingarten besichtigt  
Schloss Montfort in Tettnang 

Sonderbeiträge

Von Willy Müller, Vorsitzender

Der Vorsitzende Willy Müller begrüßte im 
Bus der Firma Gmeinder 33 Senioren auf der 
Fahrt nach Tettnang. Bei herrlichem Wetter 
trafen wir am Schloss Montfort ein und es 
kamen noch 5 Selbstfahrer hinzu. Unsere 
zwei Führerinnen teilten uns in 2 Gruppen 
auf. Das imposante Bauwerk wurde 1720 be-
endet – 1753 brannte das Schloss bis auf die 
Erdgeschossgewölbe aus. 1779 war mit Hilfe 

Österreichs das Schloss wieder aufgebaut. 
Das gesamte Schloss gehört nun dem Land 
Baden – Württemberg. 

Im Jahr 2018 wurde es zum Schloss des Jah-
res 2018 gekürt. Ich als Malermeister und 
auch Hubert Wiedemann staunten über so 
viele Vergoldungen, so daß uns allen klar 
war, daß auch dem Grafen das Geld ausging. 
So ist es einfach toll, daß das Land Baden – 

Württemberg die 
große Sanierung 
mit 9,1 Millionen 
Euro übernommen 
hat. Viele von uns 
waren noch nie im 
Schloss und waren 
begeistert über die-
ses Kleinod in Ober-
schwaben. Wenn 
man die wunder-

schönen Stuckarbeiten in allen Räumen und 
besonders im Treppenhaus sieht, kommt viel 
Respekt und Achtung auf über die Leistun-
gen der Künstler vor 250 – 300 Jahren.
 
Die herrlichen barocken Öfen haben uns 
sehr gefallen. Die Führung dauerte 1,5 Stun-
den und so waren wir um viele Eindrücke 
reicher und wissen, daß auch unsere schwä-
bische Landschaft nicht nur Hopfengärten 
und Apfelanbau betreibt, sondern auch 
solch herrliche Schlossbauten besitzt und 
als Kulturgut betreibt. 

Nach diesen 1,5 Stunden ließen wir den 
Nachmittag im Hopfenmuseum bei Kaffee 
und Kuchen ausklingen und machten uns 
frohgemut auf den Heimweg. Willy Müller 
bedankte sich bei allen Senioren und beim 
Fahrer mit einem Geschenk bei unserem 
Fahrer Willy recht herzlich.

heizung
lüftung
sanitär
klimatechnik
elektrotechnik
energieberatung
bauleitung
sigeko

vogt und feist
planungsbüro
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schneiderte Lösungen 
in der technischen 
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www.vogtundfeist.de

1. Tag, Anreise
 Flug nach Faro. Empfang durch die 
 Reiseleitung. Fahrt nach Lissabon.
2. Tag, Lissabon – Belèm
 Altstadt Alfama, Burg Sao Jorge, Kathedrale,  
 Unterstadt Baixa Pombalina
 Belèm: Hieronymouskloster, Belèm Turm,  
 Denkmal der Entdeckungen
3. Tag, Ganzer Tag Sintra
 UNESCO Weltkulturerbe mit Besichtigung  
 des National Palastes.
 Fahrt zum westlichsten Punkt des Fest-
 landes des europäischen Kontinents 
 „Cabo da Roca“ 
4. Tag, Lissabon – Èvora – Algarve
 Stadtbesichtigung in Èvora (Kathedrale, 
 Franziskuskirche)
 Am Nachmittag Fahrt durch die Hochebene  
 an die Algarve
5. Tag, Halber Tag Silves 
 (ehemalige Hauptstadt) – Monchique 
 (mit botanischer Pracht)
6. Tag, Ganzer Tag Faro 
 (Hauptstadt der Algarve) – Olhao 
 (wichtigster Fischerhafen) – Tavira 
 (mit besonderem Charme, lassen Sie 
 sich überraschen)
7. Tag, Ganzer Tag Lagos 
 (berühmte Felsküste)
 Bizarre Felsformationen der Ponta da Piedade
8. Tag, Abreise

Inklusivleistungen
- Flüge von Friedrichshafen 
 nach Faro und zurück

- Steuern und Gebühren 
 (Stand November 2018)

- Alle Transfer und Fahrten im 
 klimatisierten Reisebus in Portugal

- qualifi zierte, örtliche, Deutsch 
 sprechende Reiseleitung

- Reiseprogramm, Besichtigungen 
 und Eintritte (lt. Reiseverlauf)

- Übernachtungen in folgenden 4-Sterne 
 Hotels (oder vergleichbare):

 Hotel Vip Arts in Lissabon, 
 Hotel Vila Galè Ampalius an der Algarve 
 (mit Meerblick)

- Verpfl egung: Halbpension 
 (Frühstück, Abendessen)

- Reisepreissicherungsschein

Hiermit melde ich mich (mit unten aufgeführten Teilnehmern)
zur Teilnahme an der Portugal-Reise (16.10. – 23.10.2019)  
verbindlich an. Mit meiner Unterschrift erkenne ich die 
Allgemeinen Reisebedingungen des Veranstalters Ultramar 
Touristik Süd GmbH, Waldweg 4, 88175 Scheidegg, 
www.ultramar-ts.de auch im Namen der Mitreisenden, an. 

PREISE pro Person inkl. aller aufgeführten Leistungen
Doppelzimmer 1.695 EUR p. Person ❏
EZ-Aufpreis 355 EUR ❏
Name, Vorname
________________________________________

Straße, Hausnummer
________________________________________

PLZ Ort
________________________________________

Telefonnummer (tagsüber)
________________________________________

E-Mail-Adresse
________________________________________

Mitreisende / r
________________________________________

Ort, Datum
________________________________________

Unterschrift
________________________________________

Ihre Anmeldung schicken Sie bitte zurück an:
Ultramar Touristik Süd GmbH, Waldweg 4, 88175 Scheidegg
Email: as@u-ts.de, Telefon: 08387 - 3929710

Flugsonderreise des Kreisverbandes der CDU Ravensburg 
ab und bis Friedrichshafen nach PORTUGAL von 16. 10. – 23. 10. 2019

1.695.- EUR p. P. 
im Doppelzimmer

   355.- EUR 
Einzelzimmeraufpreis
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Dr. Klaus Heeg ist 70 Jahre Mitglied der Union - Gratulation durch August 
Schuler, MdL und Axel Müller, MdB 

Sonderbeiträge

Das seltene Jubiläum „70 Jahre CDU Mit-
gliedschaft“ konnte in den Sommermonaten 
Dr. Klaus Heeg von der CDU Ravensburg fei-
ern. Dazu gratulierten ihm der Vorsitzende 
des Stadtverbandes August Schuler, MdL 
und sein Kollege Axel Müller, MdB. 
 Bereits zu Beginn seines Studiums an der 
Bergakademie/Universität Freiberg in Sach-
sen war Klaus Heeg 1948 CDU Mitglied ge-
worden. Seine politischen Überzeugungen 

und sein Bekenntnis zu den Grundwerten 
der Union lauten bis heute: Frieden und 
Freiheit, Demokratie und soziale Marktwirt-
schaft. Der Union ist Dr. Klaus Heeg auch 
in seinen beruflichen Führungsfunktionen 
im Saarland und seit über 2 Jahrzehnten im 
Ruhestand in Ra-
vensburg treu ge-
blieben. Intensiv 
hat sich der Jubilar 

in politische Debatten über die Zukunft sei-
ner Union eingebracht und mit seinen poin-
tierten gesellschaftlichen Beiträgen Zeichen 
gesetzt. Besinnung auf konservative Werte 
und bürgerliche Tugenden sind Klaus Heeg 
ein Anliegen. Darunter versteht der Jubilar 
„Mut zu zeigen und Vertrauen zu schaffen, 
Verlässlichkeit und Wahrhaftigkeit, Beschei-
denheit und Hilfsbereitschaft.“ Dazu zählt er 
auch einen „selbstbewussten Patriotismus“ 
wie es in den europäischen Nachbarländern 
selbstverständlich sei. 

Ehrenmedaille und Ehrenbrief
August Schuler überbrachte eine Ehrenme-
daille und einen Ehrenbrief der CDU Bun-
desvorsitzenden und Bundeskanzlerin An-
gela Merkel. Sie würdigte den Mut und die 
Zuversicht der Gründergeneration. „Nach 
den schrecklichen Kriegsjahren und grausa-
men Erlebnissen des Zweiten Weltkrieges 
gab es herausragende Persönlichkeiten, die 
in vielen Städten unsere Union gegründet 
haben. Sie hatten die Kraft und haben in die 
Zukunft geschaut.“ Angela Merkel betonte 
einmal mehr, „wie kurz nach dem Ende des 
Krieges sich Menschen zusammengefunden 
haben, die nun die richtigen Lehren aus der 
Geschichte ziehen wollten, die darauf Wert 
gelegt haben, dass es eine Union ist, dass es 
eine Partei ist, die Brücken baut.“

 Dr. Klaus Heeg ist seit 70 Jahren CDU Mitglied und ist seiner Partei in Treue verbunden - August Schuler und 

Axel Müller gratulieren. 

Standort Ravensburg
Kuppelnaustraße 5
88212 Ravensburg
T 0751 35955 - 0

Standort Bad Waldsee
Am Kornhaus 2
88339 Bad Waldsee 
T 07524 9737-50

Standort Weingarten
Scherzachstraße 2
88250 Weingarten 
T 0751/56006-0

www.fp-rv.de, info@fp-rv.de 

Erstellen und Prüfen von Jahresabschlüssen
Betriebliche und Private Steuererklärungen

Steuerliche und Betriebswirtschaftliche Beratung
Gründungs- und Gestaltungsberatung

Finanz-, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung
Vertretung vor den Abgabenbehörden

  
 | 
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Termine

EINLADUNG ZUR  
BÜRGERSPRECHSTUNDE 
MIT RAIMUND HASER «

Die Sprechstunde bietet die Möglichkeit, mit dem Abge-
ordneten des Wahlkreises Wangen-Illertal ins Gespräch 
zu kommen und konkrete Probleme und Belange zu er-
örtern.  Der Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern ist 
Raimund Haser wichtig. 

Die Sprechstunde findet im Dr.-Franz-Reich-Haus, 
Schlossstraße 5 in 88353 Kißlegg statt (Nachbarhaus des 
Rathauses).

Eine Anmeldung ist erforderlich. Freie Termine bitte er-
fragen unter: Telefon Büro Landtag: 0711 2063 8106 oder  
Telefon Wahlkreisbüro: 07563 915 473 oder per Mail: 
raimund.haser@cdu.landtag-bw.de

Mehr über Raimund Haser:  
www.raimundhaser.de

Der CDU-Landtagsabgeordnete Raimund Haser 
bietet am

Montag, 14. Januar 2019  
von 08.30 bis 12.00 Uhr
eine Bürgersprechstunde an. 

Internet: www.euperle.de
Facebook: Euperle Bauunternehmen GmbH

schlüsselfertige Wohnhäuser
direkt vom Hersteller

Vogt

Einladung zur Landtagsfahrt nach 
Stuttgart am 12. Dezember 2018

Ihr Landtagsabgeordneter aus dem Wahlkreis Ravensburg August Schu-
ler MdL lädt Sie zur Landtagsfahrt am Mittwoch, den 12. Dezember 
2018 ein.

Programm:
6:00 Uhr Abfahrt Tettnang, Bushaltestelle Strauss-Reisen 
6:30 Uhr Zustieg Ravensburg, Parkplatz an der Eissporthalle 
10:15 Uhr Eintreffen im Landtag von Baden-Württemberg 
10:30 – 11:00 Uhr Einführender Vortrag durch den Besucherdienst 
11:00 – 12:00 Uhr Teilnahme an einer Plenarsitzung 
12:00 – 12:30 Uhr Gespräch mit Herrn August Schuler MdL 
12:45 – 13:45 Uhr gemeinsames Mittagessen im Carls Brauhaus

Anschließend haben Sie Zeit zur freien Verfügung z. B. für einen  
Besuch des Christkindlesmarktes. Rückfahrt mit dem Bus ist um 17 Uhr

Kostenbeitrag pro Person 10,00 Euro 
(inklusive Fahrt und Mittagessen). Da die Plätze gefragt aber begrenzt 
sind, melden Sie sich bitte verbindlich bis spätestens 10. Dezember 2018 
im Wahlkreisbüro unter der Telefonnummer 0751 56092531 (während 
der Bürozeiten Mo. bis Do. 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr und freitags von 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr) oder per E-Mail unter august.schuler@cdu.
landtag-bw.de

Herr Schuler freut sich darauf, Sie in Stuttgart begrüßen zu dürfen.
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Termine

EINLADUNG «

CDU Kreisfachausschuss Landwirtschaft lädt ein  
zur Veranstaltung:

„GAP - die Zukunft der europäischen Landwirtschaft“
mit Norbert Lins MdEP

am Freitag, 22.02.2019 um 20.00 Uhr
Hotel-Gasthof Post, Wolfegg

Die gute 
Adresse!

.
.

 

Hauptstr. 27 , 88410 Hauerz 
 Tel: 07568/960200 

Mail:  ElektrotechnikWiest 
@t-online.de 

In Sachen 
Elektroinstallation – TV-und Satellitentechnik – Haushaltsgeräte gross und klein – 

Telefonanlagen – Beleuchtungstechnik – Kaffeevollautomaten  –  
regenerative Energien – Elektrisches in der Landwirtschaft –  

sind wir Ihr zuverlässiger Partner ! 

Ein Gebiet in dem wir gerne leben, arbeiten und Immobilien vermitteln seit 1995. Eine 
Vielzahl an Neu- und Gebrauchtimmobilien konnten in den vergangenen Jahren 
erfolgreich in diesen Regionen am Markt platziert werden.

Kontakt
Röder Immobilien
Herr Oliver Röder
Zogenfeldstraße 25
88214 Ravensburg

Tel:  0751 33860
Fax:  0751 33870

info@oberschwabenimmo.de
www.oberschwabenimmo.de

Professionelle Immobiliendienstleistungen – 
vom Bodensee bis Oberschwaben

Seriosität, Kompetenz und Erfahrung

Knowhow und Marktkenntnis seit über 20 Jahren

Schneller Verkauf zum bestmöglichen Preis am Markt

Keine Kosten bis zum erfolgreichen Verkauf

Ein Ansprechpartner vom Erstkontakt bis zum Abschluss und darüber hinaus

fair
kompetent

seriös

Wir bieten Ihnen:

Wir haben zum Bestpreis verkauft und suchen für vorgemerkte
Interessenten Wohnungen und Häuser zum Kauf –
nutzen Sie die gute, aktuelle Marktlage und verkaufen Sie jetzt!

Kein Stress, keine
Arbeit, mehr Zeit!

Ein Eigenheim zu verkaufen ist viel Stress und Arbeit, wenn man es nicht täglich macht – 
aber für uns nicht! Wir übernehmen gerne alle Arbeiten rundum die Vermittlung Ihrer Immobilie.
Informieren Sie sich gleich unter www.oberschwabenimmo.de über unsere Serviceleistungen.

Kein Stress, keine
Arbeit, mehr Zeit!

Ein Eigenheim zu verkaufen ist viel Stress und Arbeit, wenn man es nicht täglich macht – 
aber für uns nicht! Wir übernehmen gerne alle Arbeiten rundum die Vermittlung Ihrer Immobilie.
Informieren Sie sich gleich unter www.oberschwabenimmo.de über unsere Serviceleistungen.

Kein Stress, keine
Arbeit, mehr Zeit!

Ein Eigenheim zu verkaufen ist viel Stress und Arbeit, wenn man es nicht täglich macht – 
aber für uns nicht! Wir übernehmen gerne alle Arbeiten rundum die Vermittlung Ihrer Immobilie.
Informieren Sie sich gleich unter www.oberschwabenimmo.de über unsere Serviceleistungen.

Ein Gebiet in dem wir gerne leben, arbeiten und Immobilien vermitteln seit 1995. Eine 
Vielzahl an Neu- und Gebrauchtimmobilien konnten in den vergangenen Jahren 
erfolgreich in diesen Regionen am Markt platziert werden.

Kontakt
Röder Immobilien
Herr Oliver Röder
Zogenfeldstraße 25
88214 Ravensburg

Tel:  0751 33860
Fax:  0751 33870

info@oberschwabenimmo.de
www.oberschwabenimmo.de

Professionelle Immobiliendienstleistungen – 
vom Bodensee bis Oberschwaben

Seriosität, Kompetenz und Erfahrung

Knowhow und Marktkenntnis seit über 20 Jahren

Schneller Verkauf zum bestmöglichen Preis am Markt

Keine Kosten bis zum erfolgreichen Verkauf

Ein Ansprechpartner vom Erstkontakt bis zum Abschluss und darüber hinaus

fair
kompetent

seriös

Wir bieten Ihnen:

Wir haben zum Bestpreis verkauft und suchen für vorgemerkte
Interessenten Wohnungen und Häuser zum Kauf –
nutzen Sie die gute, aktuelle Marktlage und verkaufen Sie jetzt!

UNTERNEHMENSGRUPPE 

HAUPTSITZ  
Fohlenweide 41 | 88279 Amtzell | Tel. 07520 – 96666-0 

Z I M M E R M A N N  &  M E I X N E R 

info@zm-unternehmensgruppe.de 
www.zm-unternehmensgruppe.de 
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Die CDU Kreisgeschäftsstelle ist vom  
20. Dezember 2018 bis einschließlich  

4. Januar 2019 geschlossen

TERMINE AUF EINEN BLICK «

www.maxwild.com

Kompetenzen bündeln ist Wild.

Abbruch | Flächenrecycling | Tiefbau | Rohrleitungsbau  
Horizontalbohrtechnik | Transporte | Logistik 
Reparaturservice | Systementwicklung

Donnerstag, 06.12.2018 bis Samstag, 08.12.2018 
CDU Deutschland  
CDU-Bundesparteitag, Hamburg

Freitag, 22.02.2019, 20.00 Uhr 
CDU-Kreisfachausschuss Landwirtschaft 
„GAP – die Zukunft der europäischen Landwirtschaft“ mit 
Norbert Lins MdEP 
Wolfegg, Hotel-Gasthof „Post“

Wir bedanken uns für die gute und vertrauens- 
volle Zusammenarbeit im vergangenen Jahr  

und wünschen Ihnen und Ihren Familien ein  
friedvolles Weihnachtsfest und Gesundheit und 

Gottes Segen im Neuen Jahr.

Christian Natterer

Maria Blaseg       Markus Posch

Christoph Lüdtke

Adolf-Kolping Straße 1 | 88212 Ravensburg
Telefon 0751/2 30 08 | Fax 0751/2 12 57
info@druckerei-ehrat.de | www.druckerei-ehrat.de


